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Nr. 12. HPirſchberg, Sonnabend den 9. Febr. 1867 


0 Deutſchland. handlungen durch die Gerichte für nothwendig. Bei der Ab- 


ſtimmung wird das Geſetz verworfen. — Der Commiſſions⸗ 

Preuß en. 1 8 1 . Blauen. BbrE: Ben Aral aus 

alt der Jahre 1859 bis 3 wird ohne Debatte nach den 

= Landtags -Angelegenpeiten. Beſchlüſſen der Commiſſion erledigt; ebenfo der Commiſſions⸗ 
0 Herrenhaus. dericht über die am 2. November 1865 zwischen Preußen, 


Oeſterreich, Frankreich, England, Italien, Rußland und der 
ordnung iſt der Geſetzentwurf, betreffend die Uebernahme Türkei abgeſchloſſene Convention wegen der Schifffahrt in den 
Ge Binsgarantie des Staates für das Einlage⸗Capital einer Donaumündungen. — Es folgt der e über 
N piechbahn von Cöslin nach Danzig. Die Commiſſion em- den Geſetzentwürf, betreffend die privatrechtliche Stellung der 
me hlt, dem Geſetze in der vom Abgeordnetenhauſe angenoms Erwerbs: und Wirlhſchaftsgenoſſenſchaften. Die Debatte wurde 
eh eng zuzuſtimmen. Der Handelsminiſter empfiehlt auf die nächſte Sitzung vertagt, nachdem der Handels miniſter 
u Falls, dem Com miſſionsantrage zuzuſtimmen und an dem die unveränderte Annahme des Geſetzentwurfs in der Faſſung 
3 IE von dem Abgeordnetenhauſe gemachten Zuſatze keinen des Abgeordnetenhauſes empfohlen hatte. ; Be 
Diland zu nehmen. Das Geſeß wird hierauf nach kurzer 25. Sitzung, den 5. Febr. Fortſetzung der in der vorigen 
üpecthfion angenommen. — Es folgt der Commiſſionsbericht Sitzung abgebrochenen Debatte über den Geſetzentwurf, beitef- 
den den Geſetzentwurf, betreffend den Credit von 24 Millio- fend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs: und Wirth: 
f Seren Eiſenbahnzwecken (Vermehrung des Betriebscapitals, ſchaftsgenoſſenſchaften. Zu $ 30 wurde ein Zuſatz der Com⸗ 
u ladung doppelter Bahngeleiſe, e n miſſion (Nothwendigkeit der 3 Generalverſammlung 
Sau Hen der Staatsbahnen, e der Verbindungsbahnen auf Antrag des zehnten Theils der Mitglieder) angenommen, 
* tin und Breslau, Herſtellung einer Eiſenbahn von der Commiſſionsantrag zu § 32 abgelehnt. e Amendements 
y tersbach nach Altwaſſer und von Gaarbrücen nach Saar: wurden verworfen und die weitere Debatte vertagt. — Der 
Und), Der Minifterpräfident ſpricht für die Annahme der Vertrag mit dem Fürſten Thurn und Taxis und das Geſetz 
dect rungsporla e, eventuell für den Commiſſionsantrag. Der über die Ablöſung des Lehnsverbandes in Pommern nach den 
def, Isminiſter ſpricht für das Bedürfniß der geforderten Ver⸗ Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes werden ohne Debatte an⸗ 
genommen. 

26. Sitzung, den 6. Febr. Ohne Debatte werden ange⸗ 
gete nommen: Der Geſetzentwurf, betreffend die Abgabe von allen 
bleh⸗ nicht im Beſitz des Staates oder inländiſcher Eiſenbahnaetien⸗ 
geſellſchaften befindlichen Eiſenbahnen; der Geſetzen wurf, be⸗ 
* treffend die Aufhebung des Salzmonopols und Einführung 
einer Salzabgabe; die Giltigkeit der Vertretung der Stadt 
8 Barmen durch ihren Beigeordneten im Herrenhauſe; der Ge⸗ 

Regierung zur thunlichſten Berückſichtigung ſetzentwurf, betreffend die durch den Zolltarif vorgeſchriebenen 
olgt der Commiſſionsbericht über den Ge- Gebühren für Begleitſcheine und Bleie. — Sodann erfolgte 

end den Schutz wahrheitsgetreue, durch die in zweiter Abſtimmung die 3 des Geſetzentwurfs, N 

er Berichte über die parlamentariſchen Verhand⸗ treffend die Abänderung des Artikels 90 der Verfaſſunge urkunde 
Ka e Ei ne 88 Dr Mi und des 5 1 e 5 AL 880 
e präſident erklärt egen den Geſetzemwurf un iejenigen nderunger e iber die Wahl 
fie Correctur der Weſchte über ie Parlahenls-Ber⸗ der Abgeordneten vom 30. Mai 1849, welche behufs a 


(55. Jahrgang Nr. 13.) 


5 Sitzung, den 4. Februar. Der erſte Gegenſtand der 
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dung derfelben in den mit der p 


Monarchie neu ver⸗ 
werden. — Es folgt die 


einigten Landestheilen erforderlich 
"Be betreffend 


Fortfegung der Berathung über den 
die privatrechtliche Stellung der Erwerbs⸗ und Gegoſſenſchaften. 
Der Commiſſionsvorſchlag zu § 37 lerweiterte Befugniß zum 
Austritt aus der Genoſſenſchaſt und deren Berechtigung zum 
Ausſchluß von Mitgliedern in Holen des Verluſtes der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte) wird mit 65 gegen 35 Stimmen angendm⸗ 
men. Weitere Abänderungen werden abgelehnt und ſchließlich 
das ganze Geſez mit den beiden a 
der Commiſſion zu den 50 30 und 37 angenommen. — Cs 
folgt der Gesetzentwurf, betreffend die Abänderung mehrerer 
Porſchriften über das er Auf Antrag der Com: 
miſſton ſollen die Beſchlüſſe desAbgeordnetenhauſes angenom- 
men werden; das Haus perwirſt jedoch dieſelhen und nimmt 
den Geſetzenwurf nach der Regierungsvorlage an. 
Abgeordnetenhaus. 
64. Sitzung, den 5. Febr. Erſter Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung it die Schluß⸗Berathung über den Geſetzentwurf, 
betreffend die Aufhebung der Einzugsgelder und gleichartiger 
Communalabgaben. Der Wen. . wird fo, wie ur vom 
Herrenhauſe deſchloſſen worden if, ohne Debatte einstimmig 
enehmigt. — Es folgt der Commiſſionsbericht über den Ge⸗ 
etzentwurf, betreffend die Anſtellung von Juſtizbeamten der 
neu erworbenen Landestheile in den älteren Provinzen. Der 
Regierungscommiſſar empfahl die Annahme des Geſetzentwurfs, 
welcher aber bei der Abftimmung mit Majorität abgelehnt 


wurde. 

In der (65.) Abendſitzung wurde mündlicher Bericht erſtat⸗ 
tet über den Geſetzentwurf, betreffend die Vermehrung des 
Bettiebsmaterials, die Herſtellung doppelter Bahngeleiſe und 
nothwendiger Ergänzungsanlagen der Staatsbahnen, die Ber: 
legung der Verbindungsbahnen zu Berlin und Breslau und 
die Herſtellung einer Eiſenbahn von Dittersbach nach Altwaſſer 
und von Saarbrücken nach Saargemünd. Der Commiſſions⸗ 
antrag lautete, den § 6 des aus dem Herrenhauſe zurückge⸗ 
kommenen Geſetzentwurfs in folgender Faſſung anzunehmen: 

8 6. Jede Verfügung der Staatsregierung über die im $ 1, 
Ar. 1-8 bezeichneten Eiſendahnen oder Eiſenbahntheile durch 
Veräußerung bedarf zu ihrer Rechtsgiltigkeit der Zuſtimmung 
beider Häuſer des Landtages.“ Der Handelsminiſter erklärte 
fi. mit dieſem Commiſſtonsamrage im Namen der Staats: 
regierung einverſtanden. Derſelbe wurde hierauf, ſowie auch 
demnächſt der ganze Geſetzentwurf, ohne alle Debatte und mit 
ſehr großer Majorität des Hauſes angenommen. 


Berlin, 4. Jebr. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält das 
Patent wegen Beſitznahme vormals Großherzoglich heſſiſcher 
andestheile vom 12. Januar c. und die Allerhöchjte Prokla⸗ 
mation an die Einwohner derſelben. a 
Die ehemals hannöverſchen, kurheſſiſchen, naſſauiſchen und 
rankfurter Offiziere und Militärdeamten, welche in die preu⸗ 
bie Armee übertreten, beziehen nicht ihre bis Sell ſondern 
die etatsmäßigen Competenzen der preußiſchen Stelle, welche 
ſie einnehmen. en 
Eine prakliſche Uebung der zu Krankenträgern ausgebilde⸗ 
ten Mannſchaften ſoll in dieſem Jahre nicht ſtattfinden, die 


- Abeoretiihe Ausbildung dagegen von einem Unteroffizier und 


16 Mann per Bataillon auch in dieſem Jahre wieder aufge: 
nommen werden, da 1 bei jedem Armieecorps 3 Kranken- 
träger⸗Compagnien ſich befinden ſollen und die Zahl der hierzu 
ene Pan e DE een e Ihre 
ie im Bau ene preußiſche Panzerfregatte „Friedri⸗ 
Karl“ wird eine gar von 500 Mann erhalten“ und mit 


CC 


ommenen Vorſchlägen 


werden. 


NW 1 


20 dr n eh dagen und werben, 8 win 
ang, reit werden und einen Ti, 
25 Fuß — — Die Maſchine wird 950 Werde ea gr der 


Panzer eine Stärke von 4% und 5 Zoll haben. 

Da die Verſuche mit den Draht⸗Matratzen ſehr günſt 
Reſultate ergeben haben, indem dieſf Matratzen ein angen 
meres Lager gewähren, die 2 * keit in den Krankenſtuben 
befördern und ſich durch Bauerbaftigkeit und geringe Unter 
haltungskoſten auszeichnen, ſo iſt die allgemeine Einführun 
derſelben in den preußiſchen Garniſonlazärethen in Ausſicht 
genommen und den Lazarelheommiſſionen ſollen Proben zu 
genen. Die ntendantwen ſind angewieſen, die mäghige! 
lüttel zu 9 — und nach Jahresftiſt ſoll Bericht 0 

Dieſe Praht⸗Matraßen beſtehen aus ei m eiſernn 
Rahmen mit erhöhzein Kopfende und einem darin endliche | 
Drahtgeflecht. Sie werden mit einer Haarmatratze von u 
13 Pfund Füllung belegt und es werden dadurch der Stro 
und Kopfpolſterſack, ſowie die Bretteinlagen in den Berufe” 
entbehrlich gemacht. 2 

Berlin, 5. Febr. Der Miniſter des Innern hat bestimme 
daß gi 5 vom 20. September - 2. Des 
v. J. q ejenigen Perſone e Anwendung finden, welch 
1 fie den ige Br Suan ohne Brieubnip verlaſſen haben 
um ſich dadurch der Militärdienſtpflicht zu entziehen, wegen 
2 geoen $ 110 des Strafgeſetzbuches rechtskräftig vel 
urtheilt ſind. 

Den herzoglich coburgiſchen Regimentern ſind die Fahnen 
bänder für den Feldzug von 1866 verliehen worden. of 

Seit Mitte December y. J., um welche Zeit der erſte 3 
der Rinderpeſt in der Rheinprovinz vorgekommen ift, hat fü 
dieſelbe nur in 6 vereinzelten Fällen und zwar in 4 Gemeinden 
der Kreiſe Cleve und Geldern gezeigt. Durch ſofortige au 
tung des erkrankten Viehes und auch des noch gefunden 7 
demſelben oder angrenzenden Stalle, jowie durch ſtrenge N. 
ſperrung und Desinfection iſt es bis jetzt gelungen, der weile 
ren Verbreitung der Seuche vorzubeugen. Zur Ausführung 
der Grenzſperre werden allein im Reglerungsbezirk Düſſelden 
11 Compagnien Infanterie und 113 Mann Kavallerie ** 
wendet. Die Bevölkerung unterſtützt die Anordnungen 7° 
Behörden, denn für alles erkrankte und auf cue A 
ordnung getödtete Vieh wird der volle Taxwerth aus hr 10 
mitteln bezahlt. Bis jetzt find in der Abeinprovinz 109 ST 
Vieh auf obrigkeitliche Anordnung getödtet worden. 1 

Aus Neuwied wird gemeldet, daß dort am 3. Februat 75 
ee zu Wied, preußiſcher Generalmajor a. 
und Ehrenſenior des Eiſernen Kreuzes, im Söſten Lebens 
geſtorben iſt Fi 

Der Biſchof von Culm hat in einem Hirtenbrieſe e 
liche Gebete für die bedrangte Kirche im ruſſiſchen Reiche ai 


geordnet. 

Altona, 3. Febr. en kam die Gemahlin des 7 
zen Friedrich von 1 urg über Hamburg hierher 
und begab ſich ſogleich mit der Eiſenbahn nach Kiel. Me 
Damen der höheren Geſeüſchaft waren auf dem 
gegenwärtig, um ihre Aufwartung zu machen. 


Baden. 


gericht verurtheilte ihn zu einer Gelpſtrafe von 25 Fl., M 90 
den Hecurs anzeigte. Si iſt 1 5 
ach dem Bexie 


mg NAHEN ’ * ere, * re 


f n Conſuls zu Havre ſind im Jahre 1866 folgende ſüd⸗ 
8 Auswanderer über Havre befördert worden 3300 Ba⸗ 
N 880 Würtemberger, 417 Heſſen, zuſammen 5657 er⸗ 
/ wachſene Perſonen. Außerdem iſt die Zahl der von zwei Abe: 
g 485 beförderten Kinder und Säuglinge folgende: 234 Badener, 
0 1 und 50 Heſſen, zuſammen 329. (In Havre 
befaſſen ſich 6 Rheder mit dem Transport deutſcher Aus⸗ 
2 wanderer.) . 
> Baiern 
ünchen, 1. Febr. In der heutigen Sitzung des Reiche: 
ats äußerte der Miniſter des Auswärtigen, Fürſt Hohenlohe, 
u Beantwortung einer Interpellation über feine auswär⸗ 
Politik: er ſehe mit Befriedigung, daß der Reichsratb 
mit der von ihm im Abgeordnetenhauſe gegebenen Erklärung 
Gaerſtanden ſel. Dieſes Einverſtändniß beſeſtige die Stellung 
r erns. Nur Ein Punkt bedürfe noch weiterer Erläuterung: 
derſtehe unter dem anzuſtrebenden Bündniſſe mit Preußen 
dome den übrigen deutſchen Staaten einen auf dem Boden voll⸗ 
demmenſter Gleichberechtigung abzuſchließenden Staatsvertrag, 
de c welchen die Integrität des Gebiets und gegenseitige Hilfe 
dei Gefährdung dieſer Integrität gewährleiſtet werde. Daß 
f ſolcher Vertrag die Freiheit der Entſcheidung nicht gleich⸗ 
buli vorbehalte, ſendern gleichmäßig einſchränke, werde dem 
hen Haufe nicht entgehen. 


ef. 

‚Wien, 31. Jan. Es iſt beſchloſſen worden, die Stadt 
ten zu befeſtigen. m angenommenen Plane zufolge ſoll 
n mit 42 detaſchirten Forts in 3 Gürteln umgeben und 

i Stadelau ein befeſtigter Brückenkopf errichtet werden. — 
Jer Graf Gondrecourt büßt feine viermonatliche Haft nicht in 
* rud, ſondern in einer ſpeciell für ihn eingerichteten Wob- 
gung im wiener Arſenal ab. 


b Belgien 
an e 2. Febr. Die e welche in Haſſelt 


I hrovinz Limburg) ausgebrochen iſt, hat die ſtrengſten Vor⸗ 
smaßregeln veranlaßt. Die ganze Stadt iſt abgeſperrt 
0 innerhalb derſelben wieder die Straßen und Häuſer, wo 
% die Seuche gezeigt hat. En Bataillon Infanterie iſt von 
lich bingelanbt, um einen Cordon um die Stadt zu 112 55 
— die Fleiſcher des Ortes nicht ausreichen, um das erkrankte 
und verdächtige Vieh zu 5 hat man ſolche von Brüſſel 
Bu Lüttich zu Hilfe gerufen. Es ſind (hen über 700 Stud 
7 etödtet worden, wovon aber nur der kleinere Theil 
; 9000 krank war, Der Viehſtand der Stadt beläuft ſich auf 
Ad, Stüc. — Bis ſum 4, Jebrnat war kein neuer Fall der 
erpeſt gemeldet worden. 
Brüffel, 4 Febr. Zu Marchiennes in der Provinz Henne: 
155 ein erheblicher Arbeiteraufftand in Folge einer von den 
e 


allfabrikanten beſchloſſenen Lohnherabſetzung zum Ausbruch 
ommen. Die Excedenten haben dem Gigel hun beltächt⸗ 
en Schaden zugefügt. Die einſchreitenden Truppen waren 
benlebigt, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen und 3 Ar⸗ 
Ne wurden erſchoſſen. Die Bergleule machten mit den Ar: 
* ern gemeinſame Sache. Die Aahe iſt wieder hergeſtellt 
Be man erwartet, daß die Arbeiter unverzüglich ihre gewohnte 
ſchaͤfigung wieder aufnehmen werden. 


. Frankrelch. 
e Paris, 2. Febr. Bei der großen Ausſtellung werden die 
teen Städte Frankreichs viele mittelalterliche Kunſtgegenſtände 


n. Auch die außereuropäiſche Induſtrie wird verireten 
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der Vicekönig ein Gebäude aufführen, worin er wohnen und 
den Kaiſer empfangen wird Für die beſte Cantate iſt ein 
Preis ausgeſchrieben. Im Induſtriepalaſt auf den elyſäiſchen 
Feldern wird am 3. Juli ein großes Concert veranſtaltet wer⸗ 
den und außerdem werden 3 internationale ee ee 
vorbereitet. Auf der Inſel Brillantcourt, dem Mars felde 
gegenüber, jo eine Ausstellung von Weinen ſtattfinden. Wäh⸗ 
rend der Ausſtellung ſoll ein großes Lager bei Vincennes ge 
bildet und das Lager von Chalons in dieſem Jahre nicht be⸗ 
zogen werden. — Sn Algerien wird eine neue Expedition gegen 
die arabiſchen Nomadenſtämme vorbereitet, welche von Marokko 
aus räuberiſche Einfälle in die Colonie machen. 


Jtalien. 


Florenz, 2. Febr. In Folge der Abſtimmung, welche 
vom Senat in der Angelegenheit des Admirals Perſano er⸗ 
folgt iſt, r⸗erden die gegen denſelben einzuleitenden Prozeßver⸗ 
handlungen den 12. März ihren Anfang nehmen. Perſano 
iſt am 30. Januar in Freiheit geſetzt worden. — Ein koönig⸗ 
liches Decret ſchlägt alle Prozeſſe wegen politiſcher Verbrechen 
in Italien nieder, ausgenommen in ſolchen Fällen, wo Ver⸗ 
brechen gegen Perſonen, Eigenthum und die militäriſchen Ge⸗ 
ſetze concutriren, — In Tuvin find am 29. und 30. Januar 
bei Tumulten mehrere Bäckerläden, nicht von arbeitsloſen Ar⸗ 
beitern, ſondern von muthwilligen Haufen junger Leute er⸗ 
ſtürmt und geplündert worden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 1. Febr. Der Prinz Johann von Däne⸗ 
mark bt ſich übermorgen nach Athen. Nach der Ankunft 
des Prinzen in Athen erwartet man die Abreiſe des Königs 
Georg nach Kopenhagen. 

Türkei. 
Konſtantinopel, 23. Jan Der Pforte ſoll die Anzei 
emacht worden fein, daß ein 12 Schiffe ſtarkes — 

des Geſchwader im Anzuge ſei und in den Levante⸗Gewäſſern 
kreuzen wolle. — Serbien beſtebt darauf, daß die türkische 
Beſatzung aus der Citadelle von Belgrad zurückgezogen werde, 
was die Pforte verweigert; dagegen ſoll ſie in die Räumung 
der anderen türkiſchen Seftungen und in eine ſolche Reduction 
der türkiſchen Garniſon von Belgrad willigen, daß die Decu: 
pation dieſes Platzes nur eine nominelle ſein würde. a 


Die Bevölkerung der europäiſchen Türkei, mit Ausnahme 2 
ſtellt ſich 


der Donaufürſtenthümer, Serbien und Rumänien, 
auf 10 Millionen. Davon find 7 Millionen Chriſten und 
nur 3 Millionen Muhamedaner. Zu den letzteren gehören 
außer den Osmanen Albaneſen, Bulgaren und Bosnier, 

nach der Eroberung ihres Vaterlandes zum 
ten ſind. Unter den 3 Mill. Muhamedanern ſind nur 7 
eigentliche Türken oder Osmanen. Außerhalb Konſtantinopels 
per nur in Oſtbulgarien, Adrianopel, Thrazien und Mace⸗ 
donien vereinzelt Osmanen. In Konſtantinopel ſind ihrer nur 
200000 und in der übrigen europäiſchen Türkei etwa 100000. 
Der ſlaviſche Volksſtamm iſt der zahlreichſte. Er zerfällt in 
4 Mill, Bulgaren, 1,100000 Bosnier und Kroaten und 
400000 Serben. Außerdem gibt es 1,200000 Griechen, 1 Mill. 
Albanier und 400000 Walachen. Der Reſt beſteht aus Ar⸗ 
meniern, Tſcherkeſſen, Zigeunern, Juden und Tataren. — 
Die ganze Balkan⸗Halbinſel zählt auf 11,029 Quadratmeilen 
16,5 Einwohner, und zwar in Griechenland auf 952 Q. 
M. 1.330000 E, in der europäiſchen Türkei auf 6510 Q. -B 
ne ee e Se 

erbien au 5 „ und in Monten au 

. Seh. 95000 Ginwohner. ee 


slam übergetre⸗ 


führen. — Eine franzöſiſche Colonne von 1000 


reren rr 


Für Rumänien ſoll ein neues Daß eln und eine na⸗ 
tionale Münze eingeführt werden. Das Decimalſyſtem, wie 
es in Frankreich, Belgien, Italien und der Schweiz beſteht, 
wird in Rumänien eingeführt, Fünf Grammes Silber bilden 
die Münzeinheit unter dem Namen „Piaſter“. Der Piaſter 
(gleich dem franzöſiſchen Franc) wird in 100 Centimes gelheilt. 
ie rumäniſchen Münzen follen fortan fein: in Gold 20, 10 
und 5 Piaſterſtücke, in Silber 2, 1 und ½ Piaſterſtücke, in 
Kupfer 10, 3, 2 und 1 Centimesſtücke. 
Afrika. 

Marokko. Der Sultan hat die Getreide⸗Ausfuhr aus 
marokkaniſchen Häfen verboten, den Kaufleuten jedoch für den 
Export des in ihrem Beſitz befindlichen Getreides eine ſechs⸗ 
monatliche Friſt zugeſtanden. 


Amerika. 


Newyork, 23. Jan. Der Senat hat eine Bill angenom⸗ 
men, die über das Anſtellungsrecht des Präſidenten weitere 
Beſchränkungen verhängt. Eine waſhingtoner Zeitung, Organ 
des Präſidenten, erklärt, daß, wenn der Congreß mit ſeinen 
ſtaatsverbrecheriſchen Maßregeln fortfahre, die Executive ihre 
Anhänger bewaffnen werde; der Präſident werde feinen Eid 
nicht vergeſſen und die Conſtitution vertheidigen und Heer und 
Flotte werden feinem Rufe folgen; der Präſident werde bis 
zum Ablauf ſeiner Regierungsperiode im Amte bleiben, — 
In Nordcgrolina ſollen ſich geheime revolutionäre Geſellſchaf⸗ 
ten organiſiren — In Newyork fand geſtern eine Volksver⸗ 
ſammlung zur Unterſtützung der Candioten ftatt; es wurden 
Beiträge an Geld und Kleidern gezeichnet. — Die Indianer 
in den weſtlichen Ebenen haben in der letzten Zeit zahlreiche 
Mordthaten begangen. 

Mexiko. . — it im Beſitz von Matamoras, Monterey, 
Chihuahua, San Luis Potoſi, Agnas, Calientes, Guadalajara 
und des größten Theils der Straßen, die nach der RN 
ann ſo 
bei San Juan in einen Hinterhalt gefallen und ihre Waffen 
nebſt 250 Gefangenen verloren 5. Corona war mit 
3000 Mann im Anzuge, um eine franzöſiſche Abtheilung von 
San Blas abzuſchneiden. — General Bazaine theilte in einem 
Circular den Truppen ihren bevorſtehenden Abzug mit und 
eröffnete ihnen zu gleicher Zeit, daß ſie die Wahl hätten, ob 
fie in Kaiſer Maximilians Dienſte treten wollten 

Wie gemeldet wird, hat ſich der Kaiſer Maximilian ent: 
ſchloſſen, abzudanken, falls der Nationalcongreß ſich weigert, 
ihn zu ünterſtützen. Juarez hält die nach der Hauptſtadt füh⸗ 
renden Haupiſtraßen beſetzt. In der Stadt Mexiko haben 
ſtarke Aushebungen für die Armee ſtattgefunden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— 0 Florenz im Theater hat eine Beleidigung eines 
preußiſchen Offiziers ſtattgefunden, worüber bie „Nazione“ 
gendes berichtet: „Am Abend des 23. Januar wohnte der 
Opern⸗Vorſtellung des Theater Pagliano ein preußiſcher Offi⸗ 


zier bei, welcher ſich in den Sperrfigen befand und durch feine 


ſugendlich ſchöne und ſtattliche Perſönlichkeit, ſowie durch die 


mückt war, die Aufmerkſamkeit der Thegterbeſucher erregte. 
Während der Offizier ſeine ganze Aufmerkſamkeit der Vorſtel⸗ 
lung ſchenkte, ſah man, wie ſich ihm ein Individuum näherte 
und in erbitterter Weiſe augenſcheinlich beleidigende Redens⸗ 
arten in deulſcher Sprache an den Offizier richtete. Dieſer 
2 75 ſich jedoch ganz ruhig, ohne ſich um den Sprechenden 
zu kümmern, und während ſich die den Offizier begleitende 
Ordonnanz eben gegen den Beleidiger wandte, rief eine Stimme 


10 treichen Orden und Medaillen, mit denen ſeine Bruſt ge: 


1 


zu ertheilen. 
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aus einer Loge herab in deutſcher Sprache der Ordonnan; zu? 
„Gieb ihm ein paar Ohrfeigen; ich komme ſogleich und gebe 
ihm den Reſt!“ — Inzwiſchen erhob ſich neugierig das ganze 
Parterre von feinen Sitzen, um zu ſehen, was ſich hier ereig“ 
nen würde, und die Vorſtellung auf der Bühne wurde ganz 
unterbrochen. In demfelben Augenblick eilten aber auch zwel 
Sicherheits wachen auf den Beleidiger und Ruheſtörer zu und 
führten ihn trotz lebhaften Widerſtrebens ab. Nachdem ſo der 
Lärm ein Ende hatte, verlief die Vorſtellung ruhig bis zum 
Schluß — aber groß war das Erſtaunen der Tante i 
als, nachdem der Vorhang gefallen, man die Ordonnanz fi 
dem Offizier nähern und denſelben mit den Armen umfaſſen 
ſah. — In der That fehlten dem jugendlichen Offizier. beide 
Beine, welche er in der Schlacht bei Königgrätz eingebüßt hatte. 
— Das verſammelte Publikum brach, durch dieſen Anblick be 
wegt, in den vielſtimmigen Zuruf aue: „Hoch lebe Preußen! N 
und widmete dem tapferen Offizier eine begeiſterte Huldigung. 
Auſtralien. Bei den Weddingebirgen, 200 Meiten von 
Sidney, iſt ein neues Goldlager entdeckt worden, das für meh- 
rere Jahre zah reichen Goldgräbern Ausbeute zu geben ver 
ſpricht. Schon haben ſich gegen 8000 Menſchen dort einge 
funden. Die Goldlager Auſtraljens waren in dieſem Jahre 
nicht ſo ergiebig wie in den vorhergehenden. 4 


: Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der 370 haben Allergnädigſt geruhl, 
dem Fortifications⸗Secretär Riba zu Koſel den Kronenorden 
vierter Klaſſe, und dem Wallmeiſter Mohr zu Neiſſe, Keſſler 
zu Koſel, ckelt zu Glogau und Padur zu Glatz das Alk 
emeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner die Intendantur⸗ 
ſſeſſoren Lampe vom 6. und Tobiſch vom 5. Armeccorßps 
zu Militär⸗Intendanturräthen zu ernennen, und der Frau 
v. Fröhlich zu Oberbellmannsdorf bei Lauban zur un 
des ihr verliehenen bairiſchen Thereſienordens die Erlaubnt 


Se. Majeftät der König haben in Anerkennung des 
im letzten Kriege hervorgetretenen Verdienſtes der Armee noch 
eine Anzahl Auszeichnungen zu beſchließen geruht. — Vom 
5. Armercorps erhalten: 
Die Schwerter zum Kronenorden 4. Klaſſe, 
Hedert, Hauptm. u. 2. Ing.⸗Offizier beim Generalſtabe, Id" 
jor im 6. Armeecorps. f 
Den Rothen Ablerorden 4. Klaſſe mit Schwertern 2 
Graf zu Dohna, Sec.⸗Lieut. im Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Reg⸗ 
Nr. 5, jetzt Prem. ⸗Lieut. 71 N 
Ju Allerhöchſtihrem Namen wird belobt: BL. 
Eckert, Prem. Leut, Adjutant beim Generalcommando, Ih! | 
Hauptmann und Lehrer an der Kriegsſchule zu Potsram, a 
Stab der 19. Juf.⸗Brigade. 16 90 
v. Tiedemann, Generalmajor u. Brig.⸗Commandeur, erhält / 
den Orden pour le mérite, anſtatt des ihm verliehenen Rolhen | 
Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern. 
I. Weſtvreuß. Gren. Meg. Nr. 6. f 
Den Machen Ylerorben 4. al. m. Shweriem: 
v. Wnuc, Major; Fiſcher, Hauptm.; Jäckel, Haupt 


Bath, Hauptm. v. Mechow, Hauptm.; v. Löfen, Hptm.“ 
Freih. v. 1 4 I 5 en x 8 a 

1 N nenorden 4. m. wert.: 2 4 
Die Prem.⸗Lieut. Mache und v. Berker, und der Sec. i 


Lieut. v. Colomb. 
Königs Gren.⸗R 2. W Nr. 7. ' 
Den Kronenorden 2 5 8 Rafſenberg⸗ 1 
Prem: Lieut, Der Prem.⸗Lieut. v. Jaſtrzemski J. erhält den 
Kothen Adlerorden 4 Kl. m. Schw., anftatt der ihm ertheil⸗ 
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t Delobigung. Den Rothen Adlerorden 4. Kl m. Schw.: 
“tut, Herrmann. 
i eſtfäliſches Regiment Nr. 37. n 
en Adlerorden 4 Kl.: Dr. Groſſe, Oberſlabs⸗ 
ff Den Rothen Adlerorden J. Kl. m. Schw.: Dr. Brei: 
5 ſtellvertretender Stabs⸗ und Bataillonsarzt. 
Ya I. Niederſchl. Juf.⸗Reg. Nr. 47. 
4 benden Rothen Adlerorden 4. Kl.: Dr. Kunzendorf, ſtell⸗ 
Lrlretender Stabsarzr. 
nf.:Neg. Nr. 38. 


1 11 De 3. Poſ. J 15 ba 
ge Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schw.: Die Haupt: 
„. Al v. Gfug, Wernecke, v. Sebottendorf, Freiherr 
ten ttlig, und der Prem.⸗Lieut. Cleinow. Das Ritter⸗ 
2 des Kgl. Hausordens von Hohenzollern m. Schw.“ Der 
0 Adlerorden 4. Kl. m. 


wee. Schröder. Den Rothen 

N. Sec.⸗Lieut. v. Manſtein. Den Kronenorden 4. Kl. 

N dw: Sec.⸗Lieut. Lange l. Den Rothen Adlerorden 

5 1 m. Schw.: Sec. ⸗Lieut. Voſſ im 1. Poſ. Landw.⸗Reg. 

Sand Den Kronenorden 4. Kl. m. Schw.? Dr. Powidzki, 
Kinds u, Bat.⸗Arzt. Allerhöchſtihrem Namen werden 

ö ſleht : Hauptm. v. Suchodoletz, die Pr.⸗Lieut. Baumann 
b. Menupim) und Krüger, die Sec.⸗Lieut. Keſſler und 

ai. 


IN 1. Schleſiſches Jäger⸗Bataillon Nr. 3. 
5 Denen Rothen Ablerorden 4.20 m. Schw.: Hptm. v. Klitzing. 
loccronenorden 3. Kl. m. Schw., anſtatt der ihm ertheilten 
Im, gluüng, Hauptm. v. Sobbe. Den Kronenorden 4. Kl. 
ch.? See.⸗Lieut. Freih. v. Biſſing. Den Rothen 
Dr. Liebert, ſtellvert. Siads⸗ 
8 Arzt. Das Militär⸗ Ehrenzeichen 1 Kl.: Oberjäger 
5 ital. Außerdem werden für das Bataillon im Ganzen 
Mil-⸗Ehrenzeichen 2. Kl. bewilligt. 
De 1. Schlef. Dragoner-Regiment Nr. 4. 
. gen Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schw.: Prem.-Sieut. 
Lene ſen. Den Kronenorden 4. Kl. m Schw: Die Sec. 
Ran oreiherren v. Senden:Bibran. In Allerhöch 
der en werden belobt: der Prem. ⸗Lieut. v. Maſſow und 
Peec.gieut. v. Böhm. f 
Di Weſtyreuß. Ulanen Negiment Nr. 1. y 
N G1ů Schw Rothen Adlerorden 4. Kl.: Major 
der ihn enapp. en Kronenorden 4. Kl. m. Schw., anſtatt 
Wochen ertheilten Belobigung: Rittm. v. Schmeling. Den 
er een 4. Kl. m. Schw.: Dr. Kutter, Stabsarzt. 
1 iederſchleſ. Feldartillerie⸗Neg. Nr. 5. 
N Aden Kronenorden 4. Kl. m. Schw. 
"Sa rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schm. 


Se r A m. Sam: 
N 
1 } 


5 


itär 
j jetzt Sec.⸗Lieut.). 
data; e Mannſchaften des Niederſchl. Pionier⸗ 
Spjmllong Nr. 5. werden 4 Militär⸗Ehrenzeichen 2. Kl. 
£ an Haupt, Mentzel wird in Allerhöchſtihrem 
5 obt. 

1 De Feld⸗Lazar⸗the des 5. Armeecorps: 
Ryan Rothen Adlerorden 4. Kl: Brandis, Ober- Feld⸗ 
4 ib Mute 8 N 
NN 5 weres Feld⸗Lazareth. 
} dar at Noten Adlerorden 4. Kl.: Dr. Ebm eier, Stabsarzt. 

N gayouenorben 4. A: Dr. Fischer, Afiflenarzt. Für 
dae e Yen e e en 

i 5 eichen bewilligt. In er ihrem Namen 
N der Lazareth⸗Inſpector Wurche belobt. 


er ( 
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2. ſchweres Feld⸗Lazareth. AR. 

Den Rothen Adlerorden 4. Kl.: Dr. Schäruack, Stabs⸗ 
und ſtellv. Chefarzt, und Dr. Schweitzer, ſtellv. Stabsarzt. 
Den Kronenorden 4 Kl.: Dr. Förſter, Aſſiſtenzarzt. 
die Unterbeamten, Lazarethgehilfen und Mannſchaften werden 
2 Allgemeine Ehrenzeichen, davon eins am Bande des RAD. 
mit dem ſchwarzen Streifen, bewilligt. In Allerhöchſtihrem 
Namen werden belobt: der BngaseibrSpnipeckör Witowski und 
der Lazareth⸗Secretär Stöhr. 

3. ſchweres Feld⸗Lazareth. 

Den Krouenorden 3. Kl.: Dr. Schmundt, Oberſtabs⸗ u. 
Chefarzt. Den Rothen Adlerorden 4. Kl.: Dr. Pape, Stabs⸗ 
arzt. Den Kronenorden 4. Kl.: Dr. 0 ſtellvert. 
Skabsarzt. Für die Unterbeamten, Lazarethgehilfen u. Mann⸗ 
ſchaften werden 2 Allgem. Ehrenzeichen, davon eins am Bande 
des RAD. mit ſchwarzen Streifen, bewilligt. In Allerhöchſts 
ihrem Namen wird belobt: der Lazareth Inſpector Schneider. 

2 leichtes Feld⸗Lazareth. ; 

Den Rothen Adlerorden 4. Kl.: Dr. Müller, Oberitabs- 
und Chefarzt, Dr. Ertelt, Stabsarzt. Den Kronenorden 
4. Kl.: Pr. Lehmann, ſtelloert. Stabsarzt, Dr. Miſchner, 
Affiſtenzarzt. Für die Lazarethgehilfen und Mannſchaften mer: 
den 2 Militär⸗Ehrenzeichen 2. Kl. bewilligt. In Allerhöchſt⸗ 
ihrem Namen wird belobt: der Hanaeeth⸗ Iuſpeetor Fiſcher. 


* 
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Haus von Weſer. 
Von Fr. Friedrich. 


Fortſetzung. 

„Ich danke Euch,“ erwiederte der Ritter. „Faßt es in⸗ 
deß nicht unrecht auf, wenn ich dies Anerbieten ablehne. 
Mißlingt mein Unternehmen, fo fällt mir auch die Ver⸗ 
antwortung für Eure Knechte anheim, und das Volk wird 
ſagen, ich habe fle ſchlecht geführt. Bin ich glücklich, fo 
will ich auch, was ich errungen, allein genießen, und Nie⸗ 
mand ſoll ſagen, Eure Knechte hätten mir den Sieg ver⸗ 
ſchafft. Seht, deshalb lehne ich die Hülfe ab, ohne von 
ihr gering zu denken. Ich habe neun Knappen, auf die 
ich mich verlaffen kann, es wird ihnen recht fein, denn ich 
bin ja mit ihnen ausgezogen, um Abenteuer aufzuſuchen.“ 

Vergebens 4 ihn die Bürger und Rathsherren von 
feinem Entſchluſſe abzubringen. Endlich rief ihm der Bür⸗ 
germeiſter, der im Stillen hoffte, er werde ſich bis ie 
folgenden Morgen anders befinnen, zu: „Vergeßt über 
Euer Vorhaben nicht, meinem Weine zuzuſprechen, ein 
guter Ritter muß auch tüchtig trinken können.“ 5 

„Glaubt Ihr, daß ich das nicht kann?“ rief er lachend, 
und indem er den ihm dargereichten Becher ergriff, ver⸗ 
neigte er ſich gegen Armgard. „Auf Euer Wohl, ſchöne 
Armgard!“ und er leerte ihn in einem Zuge. 

Helmerding rief ihm laut Beifall zu. Bei ſolchem 
Kampfe konnte er ſelbſt feinen Mann ſtehen und er füllte 
die Becher ſtets von Neuem. Er flüſterte dem Hauptmann 
zu, das beſte Mittel, den Ritter von einem ſo verwegenen 
Vorhaben abzubringen, ſei, wenn er mit einem tüchtigen 
Rauſche heimkehre. Der werde ſeinen Math am folgenden 
Morgen bedeutend herabſtimmen. Der Hauptmann nickte 
im zue Zeichen des Einverſtändniſſes zu und Beide tran⸗ 
ken ihm füchtig zu. Der Fremde verfehlte nicht, ihnen 
nachzukommen, im Trinken indeß war er ihnen zu ihrem 


Erſlaunen vollkommen gewachſen. Sowohl die Bürger und 

Rathsherren, wie Helmerding und der Hauptmann hatten 

91 einen tüchtigen Rauſch, als dem Fremden noch 
jemand etwas anmerkte. 

Nur der Junker hatte wenig getrunken, um den Frem⸗ 
den und Armgard um fo genauer beobachten zu konnen, 
denn die glühendſte Eiferſucht war in ihm erwacht. Des 
Fremden ſcharfer Blick entdeckte feine Abſicht, er trank 
ihm zu, der Junker entſchuldigte ſich indeß mit ſeiner noch 
nicht völlig wieder hergeſtellten Geſundhelt. 

„Ihr müßt meinem Namensverwandten am meiſten zür⸗ 
nen,“ rief der Ritter, „denn er ji es doch verſchuldet, 
daß Ihr noch jetzt dem Weine entſagen müßt. Ich habe 
davon gehört, wie tapſer Ihr Euch bei dem Ueberfalle der 
ſchonen Armgard angenommen habt; eins habe ich indeß 
nicht recht verſtanden: hat der Unhold, gegen den Ihr 
Euer Schwert gezogen, Euch oder Euer Pferd auf den 
ag, getroffen?“ 

er Junker hatte ſchon eine heftige Antwort auf der 
dung: drängte fie indeß zurück, weil er in Armgard's 

egenwart keinen Streit beginnen mochte. 

8 war ziemlich ſpät, als die kleine, luſtige Gefellſchaft 
ſich trennte. Als der Fremde zu Armgard trat und ihr 
die Hand reichte, ſprach ſle erröthend zu ihm: „Gebt Euer 
Vorhaben gegen die Räuber auf, Herr Ritter.“ 

„Weßhalb?“ fragte dieſer, des Mädchens Auge ſuchend, 
welches ſchüchtern auf den Boden geheftet war. 

„Ihr kennt die Harzſchützen zu wenig.“ 

„Zweifelt Ihr auch an meinem Muthe?“ rief der Kite 
ter mit leiſer Stimme, da der Junker ihn von fern ſcharf 
beobachtete. „Ihr, ſchöne Armgard, dürft es am wenig⸗ 
ſten. Jede Bitte von Eurem Munde würde mir Befe 
ſein — aber dieſe kann ich nicht erfüllen. Ich will Euch 
vn en, daß ich nicht mit dem Munde allein tapfer bin. 

t Ihr nicht auch Muth und einen unerſchrocken Sinn 
am Manne achten?“ f e 

„Gewiß thus ich das!“ 

„Gut, ſo werde ich morgen in die Berge ziehen. Und 
wenn Eure Gedanken mich begleiten wollen, fo werden fie 
für mich ein Talisman ſein, der mich mehr ſchützt, als 
alle Kriegsknechte dieſer Stadt. Wollt Ihr das thun, 
Armgard?“ 

Das Mädchen zögerte einen Augenblick mit der Ant⸗ 
wort und erwiederte dann leiſe: „Ich wünſche, daß Ihr 
flegreih und wohl erhalten zurückkehrt!“ 

„Habt Dank, habt Dank!“ rief der Ritter, indem ſeine 
Augen innig und glühend auf Armgard ruhten. „Ich will 
Euch zeigen, was ſolch' ein Wunſch eines ſchönen Mäd⸗ 

chens vermag.“ 0 
Aufgeregt und ſchnell verließ er das Haus. 


Der Bürgermeiſter Helmerding war nicht der erſte in 
der Stadt Goslar, der ſich am folgenden Morgen vom 
Schlafe erhob. Solch kräftiger Nachttrunk, wie er am 
Abend zuvor zu ſich genommen, pflegte ihm ſtets gut zu 
bekommen, vorausgeſetzt, daß er Zeit genug hatte, ihn ge⸗ 
hörig auszuſchlafen und dieſe nahm er ſich deßhalb auch 
ſtets ohne Rückſicht auf etwaige dringende Geſchäfte. 


Es war fein gewiß nicht unrich : ſoll WI 4 
die Stadt wohl chefinden, ſo ein ie Ober 
haupte nichts fehlen; und in dieſem Sinne glaubte er I 
gleich für das Wogl der Stadt zu forgen, wenn er ſeint 
eigenen Körper tüchtig pflegte. f 
So fühlte er ſich in einer behaglichen Stimmung, a 
er bald nach feinem Erwachen in ſeinem Lehnſeffel ft 
und durch einen kräftigen Morgenimbiß indirect für DM 
Wohl der Stadt ſorgte. 
„Ha, ha!“ ſprach er zu ſeiner Tochter. „Ich denke, de 
Ritter wird feinen tollkühnen Entſchluß, mit feinen pal 
Knechten gegen die Räuber zu Felde zu ziehen, wohl bel 
ſchlafen haben Er hat einen tüchtigen Nauſch mit hell 
genommen.“ . 
Um ſo mehr war er erſtaunt, als Armgard ihm err 0 
derte, daß der Ritter völlig nüchtern von ihr Abſchie“ 
genommen habe. Es war ihm faſt unbegreiflich, denn“ 
weit reichte ſeine Erinnerung noch, daß er ſelbſt ſich 1 
einer Stimmung befunden hatte, welche er das „Vorflill 
chen des Himmels“ zu nennen pflegte. 
„Dann habe ich dem Ritter unrecht getban,“ rief 
„denn dann hat er uns Alle im Weine 155 Ich he 
nimmer geglaubt, daß er fo viel vertragen könne, er fiel 
kaum aus wie ein Zecher; von feinem Schwerte und f 1 
net Tapferkeit habe ich indeß nicht die befte Meinung. 
Er ſprach zu viel davon, deßhalb . —4—ẽ—ꝰ, 
Er vollendete ſeine Worte nicht, durch ein Gerau 
von der Straße her wurde er unterbrochen. Er eilte au, 
Fenſter und ſah den Ritter von feinen Knappen gefol 
auf der Straße vorüber reiten und zum Fenſter Di 
grüßen. Faſt haſtig riß er das Fenſtex auf. 4 
„Iſt es wirklich Euer Ernſt, Euer Vorhaben aus zuflh 
ren?“ rief er hinab. 74 
„Gewiß,“ erwiederte der Ritter. 
zu dem luftigen Zuge ſtet. Ich wün 
wäre ein beſſerer Rampf, dem ich entgegen zöge, ich he 
indeß, deßhalb nicht geringer zu erſcheinen, wenn ich N 
reich heimkehre.“ a 
x a‘ Eurem Nr zu 25 & eat 
cher auf Sieg,“ rief Helmerding. „Noch hat Wie 
- ft Euch bor, Nie 


er Grun 


über das wilde Geſindel geflegt. Se 
ſeht Euch vor.“ 
1 fe Auf Wiederſ 
acht Ich hoffe, & 6: angene mitzubringen.‘ 
(gortſetzung foigt.) 


Das Hirſchberger Thal in meteorologiſchel 
und klimatiſcher Hinſicht. 7 
Die meteorologiſchen Beobachtungen der Herren Fabr 
tor Krieg in Achberg und Paſtoxr Glotz in 
fur das Jahr 1866 folgendes Reſultat ergeben. 0 
betrug die mittlere Jahrestemperatur 6°, 31 R. 
eine mittlere Jahrestemperatur von 6, 42 k. bat, 0 Sum 
das Jabre⸗ mittel in Eichberg in dem vergan 1 
Breslauer beinah⸗ gleich; ſonſt beträgt d Je | 
Eichberg durchſchnittlich 5°, 95 B. ra 
Die höhere Zahl für 1866 erklärt ſich durch die milden W“ 


ferfpiegel; Wan 
och. Dort 90000 


2.1. 1 . incluſige Schnee, betrug in 
g in 69 1 Jahre 1866 etwas weniger, als in den Bor: 

f näm 
Aöbe dellef fih auf 21”, 5. In Wang dagegen betrug fe 
+ 1 Gegen 21, 95 im Jahre 1865). Cs 0 demnach zu 
* daß die aus den Quellen des Hochgebirges geſpelſt 
dr üben Gebirgswaſſer in dem Jahre 1867 keinen jo nie⸗ 
eu Waſſerſtand haben werden, als in dem vergangenen 
i 21 Die Zahl der in Eichberg beobachteten Gewitter ber 


dpa das Jahresmittel von Eichberg (5%, 95 R) etwa dem 
Rattbor, Stettin und n gleicht, während das 
esmittel in Wang (4°, 


\ R.) dem von Peters burg und 
bi gleich kommt; da ferner das Jahresmittel von Wang 
a is zum Gebirgskamme bis auf 1* k. ſinkt (die weiße 
de bat nach Schlums e 1°, 5 R); und da 
1 Koppe nach des Koppenwirtts Siebenhaar Beobachtungen 
8 ahresmittel von nur 0°, 20 R. hat, was mit Irkuzk in 
üngöten faſt übereinftimmt: fo folgt daraus, daß bei der Be⸗ 
jal ‚en der klimatiſchen Berbältnifje zur Vermeidung von 
sorftellungen Thal und eigentliches Gebirge 
) „Ray ner gehalten werden müſſen. Sätze wie der folgende 
Raben nd nach der Herbſtnachtgleiche einige Vorboten des 
ches Winters eingefallen, als auch ſofort Kälte und ſtürmi⸗ 
und Wetter hereinbricht, ungeheure Schneemaſſen alle Höhen 
Thaler des Gebirges erfüllen" (Münterberger Lehr: 
A Theil S. 211) verleiten zu ganz falſchen Anſichten. 
au 
Ol vränbmd ig mild find, Da in Breslau die — 
Heng Während in Eichberg das Mittel derſelben Monate höd- 
Boa 2° beträgt, jo leuchtet ein, daß der Winker in unſerm 
Gebel von ih dem ſchleſiſchen Tieflande wenig ver: 


ie. Die mittlere Wintertemperatur in Wang iſt etwa 
Ar 50 R,, während fie in Mos 


Br mittlere Wintertemperatur der Koppe auf — 35 


Wo 
e wehr wichti 2 
a ene ſt der erhebliche Unterſchled der Sommer 


n unſerm Hochthale von der in dem nord⸗ 
N chen Tieffande. Während Breslau in den drei Som: 
N Pnaten 149, 28 und Berlin 14°, 63° R. mittlere Tempz⸗ 


9% beträgt dieſe für unſer Thal nur 12% 49 fl., alſo 


drug und ‚andern Umſtänden, liegt eben ein fo großer 


geſagt hat, kann nicht genug in Erinnerung gebracht 
„es wir ir befi ränken uns bier ve olgende wichtige Sätze: 
fend n bier fast niemals jene erbrüdende und ekſchlaf⸗ 

Hitze im Sommer fühlbar, wie es in niedrigen oder 


u > ER 


in und tiefen Thälern, oder in vielen Orten e 
dens der Fall iſt. — Unſer Klima bildet für die an Bruſt⸗ 
ſchwäche Leidenden unſeres flachen Landes nicht diejen⸗ 
gen grellen Abſtänd', als die klimatiſchen Kurorte des Südens. 
e Schwäche oder Krankheit, wie die der Lungen, verträgt 
aber keine ſolchen atmoſphäriſchen Sprünge. Die Luft iſt dort 
viel zu weich, zu erſchlaffend und ſchwächend, und erzeugt zwar 
momentan das Gefühl von Wohlbehagen und angenehmer Ah⸗ 
ſpannung aber reparitt nichts, ſondern beſchleünigt nur die 
Erweichung und das Zerfließen der Tuberkeln und die Auflö⸗ 
jung des ganzen Körpers — — Auffallend günftig iſt der 
Einfluß unſeres Klima's auf ſolche Schwächezuſtände, 
welche auf einem Mangel der ene Innervation. der 
Nervenleitung, beruhen, und ſich in Tr 8 aller Kör- 
perfunctionen kennzeichnen. — — Nicht minder wohlthu⸗ 
end iſt der Einfluß auf jugendliche Individuen. Zur 
I ihrer Entwickelungs⸗ und ene rinbE, —— 
ie belebende und verjüngende Wirkung auf alte Perſo⸗ 
nen iſt allgemein anerkannt.“ — 0 
Hirſchberg, den 3. Februar 1867. Kaßner. 


Gewerbe ⸗ Verein. 
Hirſchberg, den 5. Febr. 1867. 
In der geſtrigen Sitzung des OGewerbevereins wurden 
Vorleſung und Genehmigung des letzten Prorokolles zund 
wiederum mehrere Herten als neue Mitglieder des Vereins 
nannt und, ſoweit ſie anweſend waren, vom Vorſitzenden, 
En Bürgermeiſter Vogt, willkommen geheißen. 
Nach der Tagesordnung ſollte, nachdem noch weitere ge: 
ſchäftliche Angelegenheiten erledigt waren, Herr Dr. med, 
Sachs die Fortſetzung ſeiner Vokträge über die giftige Natur 
der Metalle, diesmal die Kupfervergiftungen behandelnd, über: 
nehmen. Da jedoch derſelbe wegen amtlichen Verrichtungen 
abgerufen wurde, fo trat auf Erſuchen an feine Stelle Herr Dr. 
med. Rimann, indem er einen Vortrag über den Vertrieb 
ſogenaunter mediciniſcher Geheimmittel hielt. Der Vortra⸗ 
gende wies zunächſt darauf hin, daß es der Meinung des ge⸗ 
wöhnlichen Mannes gegenüber für. die Apotheker eine mjblide 
Sache jei, mit Erfolg über dieſe Sache zu ſprechen, daß ol; 
ches aber die Aerzte jüngerer Schule um ſo eher verſuchen 
dürften, als man ihnen 1 eeuarged den Vorwurf machen 
könne, ſie „fütterten die Kranken mit Arzeneien.“ Der gewif: 
ſenhafte Arzt dürfe gar nicht daran denken, ob ihm die frei: 
müthige Behandlung dieſes Gezenſtandes die Gunſt oder Un; 
unſt des Publikums einbringe, ſondern müſſe dabei lediglich 
9 775 wie ihm ſein moraliſches und wiſſenſchaftliches Ges 
wiſſen vorſchreibt. „Die Mer ſchen wollen betrogen ſein, ſo 
wollen wir fie betrügen“ — dies iſt der Standpunkt der⸗ 
jenigen, welche ſich mit der Fabrikation mediciniſcher Geheim 
mittel beſchäftigen. Die Geheimmittel find nicht nur * 
Feind der Aerzte oder vielmehr der Kranken, ſondern auch 
der Apotheken. Zur Zeit der Griechen und Römer war die 
Bereitung der Heilmittel in den Händen der Aerzte; dieſelbe 
ing aber auf die Apotheker über, als die . DU, 1 
ch eine Specialwiſſenſchaft wurde. Von den medieini 
eheimmitteln der Alten tft die heutige Geheimmittel⸗Krämerei 
weſentlich verſchieden. Redner ging nun weiter auf den groß⸗ 
artigen Schwindel, der mit der Letzteren getrieben wird, ein, 
indem er fc eee den Standpunkt charakterſſirte, den der 
wiſſenſchaſtlich gebildete Hausarzt den Geſunden und Kranken 
gegenüber auf der bufiologie heut zu Tage ein⸗ 
nimmt. Die ſogenannten Univerſalmittel helfen gew 900 
gar nichts, während die Spezialmittel in hundert Fallen 


Baſis der 


Mal von ſchädlichem Einfluſſe find. 


Dieſer Satz wurde vom 
8 ausführlich begründet. Es find die Beheim: 
mittel keine Arzenelen nach den Lehren der Wiſſenſchaft; ibr 
Preis iſt im Allgemeinen bei Weitem zu hoch; die Anwendung 
derſelben verzögert, erſchwert und vertheuert die Hülfe des 
Arztes; fie entkalten zudem in vielen Fällen grabezu nach⸗ 
theilige Subſtanzen u. ſ. w Alles dies legte der Vortragende 
mit Namhaftmachung vieler Geheimmittel, unter Angabe ihrer 
Zuſammenſetzung, ihres Preiſes und ihrer Wirkun ſehr 
eingehender Wels klar, eine weitere Behandlung dieſes Gegen⸗ 
ſtandes zuſagend. 


—— naht mn nn Nein 


Muſikaliſches. 
Hirſchberg, den 5. Februar 1867. 

Die erſten Tage dieſes Monats lieferten abermals einen 
Beweis, wie gern Hitſchberg das wahre Verdienſt anerkennt 
und ehrt. Geſtern nebmlich wurde dem Herrn Referendarius 
Tſchiedel von ſeinen Gönnern und Freunden durch den 
& „Juſpektor Herrn Semper und den Lehrer Herrn E 

cho lz zwei koſtdare Geſchente überreicht, als Anerkennung 
feiner unbeſttittenen Verdienſte um die hieſige Mufik, welche 
er auf eine, vor ihm noch nicht erreichte Höhe gebracht hat 
überhaupt, insbeſondere aber in Bezug auf das von ihm am 
5. Dezember vorigen Jahres gegebene Jubiläums ⸗ Concert. 
Unſere aufrichtige Freude über dieſe, die Geber wie den 
Empfänger gleich ebrende Thatſache, ausſprechend, nehmen 
wir dabei zugleich Veranlaſſung, das in der No. 99 di ſes 


Blattes, in allgemeinen Umriſſen gehaltene Referat über das 


edachte Concert in ſpezieller Beziehung zu vervollſtändigen. 
leſe nachträgliche Ergänzun. hat feinen Geund in der auch 
von dem Referenten in No. 99 getheilten Anſicht, daß von ans 
derer Sete her das für Hirſchberg ungewöhnliche Ereigniß 
näher beleuchtet werden würde, was hiermit geſchiebt. 
ut Sache ſelbſt iſt zunächſt zu couftariren, daß ſich das 
gedachte Jubiläums -Concert eines außerordentlich zahlrelchen 
Beſuches zu erfreuen hatte. K 
Ein Grund hierzu lag zunächſt a darin, den Herrn 
Tſchledel nach 9 Jahren wieder am Dirkgenten⸗Pulte zu ſehen; 
auch war 4e ja bekannt, daß er fein ſeltenes Talent, die mufi- 
kaliſchen Kräfte zu vereinigen, wieder in N gebracht 
babe. Dies bewabrheitete ſich auch aufs Glänzenpſte. Ueber 
70 Stimmen umfaßte der Sängerchor, das Orcheſter, gebildet 


durch die Capelle des Herrn Muſik⸗Direktor Elger und dieler 


bieſiger und auswärtiger Inſtrumentaliſten, zählte beinahe 40 


Peſonen. 
in ſolchen Kräften und unter der begeifterten und bi: 
eiſternden Direktion des Herrn Tſchiedel meiſterbaft ausge: 
Part, riß die großartig macht! wirkende Ouverture zu Ruy 
Blas, mit welcher das Concert eröffnet wurde, die Zuhörer 
zu feltenem Beifall hin. Ueberhaupt waren ſämmtliche Leis 
ſtungen des Orcheſters, namentlich in der Oberon⸗ Ouverture, 
ganz vortrefflich. 3 . 5 
Eine noch bedeutendere Anziehungskraft gewann das Con: 
cert durch die vom Comitee von Sr. Hoheit den Fürſten von 
ohenzollern⸗Hechingen, dem tiefen Kenner, 1 und 
rderer der Muſik, erbetene und gern gewährte Mitwirkung 
einiger Mitglieder feiner hochberühmten Kapelle. Von dieſen 
lernten teir zunäachſt Herrn Beer als Celliſten durch den 
Vortrag eines Goltermann ſchen Goncertes kennen. Derſelbe 
dokuamentirte ſich ſofort als ein Künſtler von ſeltener Be⸗ 
gabung. Sein Ton defist Kraft und Fülle, unden mit 


mr 


(Vebſt drei Beilagen.) 


ien 8 v x en 
1 N > 8 fi EIG, N 
5 E 


ar 


2 


feelenvoller „der ® 4 
11510 „A gg der Fanent 
usdruck. Dabei it 


Bub 


Er 

e be!“ 
den erſt genannten Herren find uns von früher her 46 20 1 
auf ihren Inſtrumenten bekannt, die andern drei ſchließen ſich 
ihnen auf die würdigſte Weiſe au. Das aus drei Sätzen be 
ſtehende, von wohlthuender Feiſche und markiger Kraft durch 
wehte Stück wurde von ihnen gleichfalls in vorzüglicher 
ii und verfehlte nicht den günſtigſten Eindruck zu 


| ſcübere Referat b N 
übrig, der letzten Nummer des er 6 446 
Schneidet s Oratorium „das Weltgericht“ zu gedenken. Das 
demſelben vorausgehende Solo ⸗Qugctett wurde von Fcau 
culator Brendel, Frau Przibilla⸗Tſchledel, Hrn. Cantor Bor 
mann und Herrn Organist Zwick vortrefflleh geſungen und 
das damlt verbundene Violin⸗Solo vom Herrn Reſchelt — 
welcher wle die andern Löwenberger Herren bereitwilligft in 
Orcheſter mitwirkten, — reizend geſpielt. Bet der Aufführung 
des Chores ſelbſt ſammelten Sänger und Occheſter 1 m, 
ihre Kräfte, um einen würdiſen Schluß des ſchönen Abends 
herbeizuführen, welcher Zweck auch im fesche Maaße er 
. 115 940 70 Stimmung und unter laufe 
Nager Bu en gezeichnetes gehört zu haben, verließen d 
aber fühlen uns verpflichtet, Allen, welche zu die 
ſchoͤnen R-fultate beigetragen haben, unſel } 
hiermit aulzuſprechen n 13 woe — 
— anne 


Theater 


Unter Hinweiſung auf das 


anz vortreffli 
erlu . Titel rolle 14 * 


v. Hanno, die Tr 
Tanſchen kinverhagt“ liefert uns recht that 


Luſtſplele „ 
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Pubböfum zu beweiſen haben und es freut une ſagen zu kön⸗ 


5 agirt 
Serben Aber — der Künſtler gelangt nur im ta ofen 
fie ihn 


mit de 
die ed 
i eee nne, meinen wir bei Fr 


An mit Lebendigkeit des Ausdruck und mit einer Beſtimmt⸗ 
t, welche jede Nuance auf das Beſtimmteſte herausarbeitet, 
Meifterhaft Müller, 
Dietrich 


fol vorzüglich), und Bauer trefflich unterſtützt wurde. Was 
e wir aber zu Frl. Müller jagen, bie nicht nöthig bat 
berauszupugen und in ihrer Einfachheit als „Walſe aus 


Lowood“ entzüdte? 

Fräulein Barnop in ihrem Spiel. Aber Fräulein 
Auen wir dieſen Trotz, eher, als verbeirathet, wie als 16ſäh⸗ 
a Jane Eyre zugetraut, während fie fpäter als zahm ge⸗ 
ech Erzieherin mit tiefer Empfindung und Lebenswahrheit 
e Rolle zu ſpielen und das zablreiche Publikum zu wieder⸗ 
tem Applaus und De zu beftimmen wußte, deſſen 
r. Wingulh (Rocheſter) durch fein korrektes Spiel 
ien®, e. „Wenn die Preußen heimwärts ziehn“, konnte tref⸗ 
von e überſetzt werden: Viel Un und Doppelſinn in 1 Akt 
der Salingré, weß halb wir ihn übergehen, ſtatt deſſen ober 
„8 irektſon uns anzuempfehlen erlauben, die prächtige Poſſe 
bolen Juriſtentage oder Ein Berliner in Wien“ zu wieder⸗ 
gewiß „Die unvergleichliche Darſtellung wird dem Publikum 
alle in Grinnerung bleiben. Denn wo die Nepräfentanten 
ue Nollen, wie die Herren Hempel, Polele, Win⸗ 
old Goh! und die Fel. Barnow und v. Hanno, eine 
eine e Harmonke im Spiele, einen jo prächtigen Humor und 
Ohne mit jo perlendem Champagner gemischte Komſk und 
wiſf auch nur im Gerlngſten zu oulriren zu entwickeln 
nichen, ſo daß das, nicht aus dem Lachen kommende Publikum 
wette au dem Applaudiren und Braporufen kommt — i 
es Schreiben überflüſſig. 2. 
— isune 


ſebenswürdigkeit des 


Wir kennen die i 
üller 
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Bei Bluthuſten, Lungen- und Hals: 
leiden ärztlich empfohlen. 


—— nm 
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den 
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Msſtraße 1 1 en 26. Sept. 1866. 
ar welcher bei der Mobilmachung im Jahre 1859 das U 
* 8 


eln Sohn 
n: 


Erſte Beilage zu Rr. 12 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


9. Februar 1867. 


N ® 


chung der Bruſt und Lungen zuzuziehen, und in Folge deſſen 
jeitvem ſtets kränklich und an zeltwelſem But Ar 


 — „Breslau, im Nov. 1866. 5 5 
Nach dieſen wiſſenſchaftlich bewieſenen Thatſachen find die Hoff 


Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und 
Königen anerkannten 
Ma e eee Malz ⸗Geſundheits ⸗ 
Chokolade, Malz⸗Gefundheits⸗Chokaladen⸗Pulver, 
Bruſtmalz⸗ Zucker, Bruſtmalz⸗ Bonbons ., halte ih 
ftet8 Lager. Carl Vogt in Hirſchberg. 

A. W. Guder in Jauer. 


— — 2 


—— ee —— — air re 


Wamilien- Angelegenheiten. 


1430. Todes⸗ Anzeige. 

Heute früh 9¼ Uhr endete nach vlelen langen Leiden eln 
ſanſter Tod das thätige Leben meiner lieben guten Frau 
3 geb. Dreſcher, in faſt vollendetem 70. Jahre. 

en vielen Verwandten und Freunden der ſelig Entſchlafenen 
widme ich dieſe Anzeige ſtatt jeder deſondern Meldung, um 
ſtille Theilnahme bittend, 

Die Brerdigung findet Montag den 11. d. M., Nahmit: 


tags 2 Uhr ſtatt. 
Hirſchberg, den 6. Februar 1867. Carl Strauß. 


Unſern Freunden und Bekannten zeigen wir hiermit tief⸗ 
betrübt an, daß unſer Gatte u. Vater, der Buchbinder Herr⸗ 
mann Schubert bierſelbſt, heute Morgen plötzlich feine 
irdiſche Laufbahn in dem Alter von 55 Jahren 3 
und 12 Tagen endete. Um ſtille Theilnahme bitten 

1471. die Hinterbliebenen. 


0 = — 
Ber 


Pag) 
won 
all 


Johann Hoff’fhen Malzfabrikaten: 


Ed. Neumaun in Greiffenberg. g 


onaten 


Gottes unerforſchlicher Rathſchluß entriß uns auch heute 
wieder durch den Tod unſer einziges Söhnchen Eugen, nach 
hartem Kampf im Alter von 25 Wochen. 

Dieſe Anzeige widmen Freunden und Verwandten 

die betrübten Eltern: 
i Gregor und Pauline Elsner. 

Hirſchberg, den 5. Februar 1867. 1451. 


1416. Todes⸗Auzeige. 
bent früh 44 Uhr ſtarb plötzlich am Herzſchlage unſre 

oeliebter. theuerer Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 
Reichsgräflich Schaffgotſch ' ſche Haus.⸗Kanzliſt, 

Auton Altmann, 

im faſt vollendeten 78. Lebensjahre und nach mehr als fünf⸗ 
zigjährigem dienſtlichen Wirken. Tiefbetrübt widmen wir dieſe 
lee allen Freunden und Bekannten des lieben Ent: 

enen. 
Warmbrunn, den 7. Februar 1867. 
Die Hinterbliebenen. 


1407. Todes Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen unſere 
liebe gute Mutter, verwitwete Hausbeſitzer Roſine Köhler 
com Freie Leiden im Alter von 68 Jahren von dieſer Erde 

abzurufen. 5 f 
Alle Diejenigen, welche in der letzten Zeit unſerer lieben 
Mutter bei ihrem ſchweren Leiden uns ſo hülfreiche Hand 
leiſteten, als auch für das gütige Geleit zur letzten Ruheſtätte 
ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank. 

Hermsdorf bei Goldberg, den 7. Februar 1867, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


1356. Geſtern Abend 12 Uhr entriß uns plötzlich der Tod 
unſer innigſtgeliebtes Söhnchen Edmund durch die Zahn⸗ 
krämpfe und den Slickzuſten in dem zarten Alter von 1 J. 
14 T., was wir entfernten Verwandten und Freunden tiefbe⸗ 
trübten Herzens hier mit anzeigen. 
Krobsdorf, den 6. Februar 1867. 
Scholz, Scholtiſelbeſitzer, und Frau. 


1823. Worte trauernder Liebe 
beim wiederkehrenden Todestage unſers guten Sohnes, 
Bruders und Enkels b 


Nudolph Oscar Bunzel, 


Sohn des Bauergutsbeſitzers Ernſt Friedrich Bunzel 
in Ober Adelsdorf. 

Geſtorben am 8. Februar 1866 in dem Blüthenalter von 

8 Jahren 7 Monaten. 


. Marc. 10, 14. i 

es nimmt der Hirt der Frommen dle Kindlein auf u. ſpricht 
„D laßt fie zu mir kommen u. wehret ihnen nicht!“ 
Er grüßt als feine Glieder, was ſchuldlos zu ihm kam; 
Und reif giebt er einſt wieder, was er als Knospe nahm, 


Auch uns ward früh genommen vom Herrn ein liebes Kind, 
Er hieß es dorthin kommen, wo feine Engel find, 

Schon war zu ſchönem Hoffen fein Dasein aufgewacht, 

Da ſank es, früh getroffen, in dunkle Todesnacht. 


Was früh die Lieb' entbehret in ihrem Freudenkranz, 
Das hat Gott früh verkläret in feines Himmels Glanz. 
Nun blick, mit ſtillem Warten das Auge, ſchmerzbewegl, 
Hinauf zum Himmelsgarten, der alle Blüthen pflegt. 


Geliebtes Kind, im Frieden ſchläſſt Du nun ſchon ein 
Wie glänzte ein Rüde je tu Den —— 


ngel warſt Du fo lieb, fo gut 
Drum nahm Dich, holder Engel, der Here in feine Hut 


Noch weint in bitterm Leide um Dich das Elternberz, 
Und die Geſchwiſter beide gedenken Dein mit Schmerz. 


Schon dier im Thal der M 


* 


Großeltern ſchaun mit Thränen auf Deines Grabes 


Und unſer Aller Sehnen eilt Deinem Himmel zu. 


Schon manch: ſchwere Stunde, und manche bange Nacht, 
manche tiefe Wunde hat uns die Zeit — 7 

mmels Raum 
An jenem Taz erſcheinen als ein entfloh' ner Traum. 


Au 


Doch alles Leid und Weinen wird in des H 


Dann wirſt Du groß gediehen in Engelspflege ſein, 
Und fröhlich wir Du sieben mit — in 80 


Ober ⸗ Adelsdorf, den 8. Februar 1867. 


Salem ein. 
Dein Grab mag denn umwehen auſ's neu der Frühll 
Er ſäuſelt: Aufer ſtehen! — Schlaf wohl, Du theures 


ind; 


0 


| 
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Die Hinterbliebenen 


1343. Dem thenern Andenken 


unſers vielgeliebten Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


Ernſt Wilhelm Kriebel 


aus Sie beueichen, 
Unteroffizier bei der 12. Comp. 2. Niederſchl. Inf. ⸗Re 
Derſelbe ſtarb im Lazareth zu Proßnitz am 30. 


Nr. M 


li v. 


8 


an der Cholera, im Alter von 24 Jahren, nachdem er aus 


Schlachten glücklich mitgekämpft. 


Es kehrten him die theuern Heldenſöhne, 
Mit Ruhm gekrönt, ins liebe Vaterland, 


Doch in den Jubel miſchten ſich auch Klagetöne 
Und . — Freude A a in an. 


Sie war umfonft, die Hoffnung auf die Stunde 


Des Wiederſeh'ns, dies heiß 


4 ehnte Glück, 
Zernichtet ward es durch die 


reckenskunde 


Der Sohn, der Bruder kehrt nicht mehr zurück. 


Du guter Jüngling, reich an Herzensgüte, 
Die uns in Dir, dem theuern Sohn, beglückt 


Wie brach fo früh ſchon Deines Lebens Blüthe, 
Schnell, wie der Sturm das ſriſche Reis zerknickt. 


Zu Proßnitz mußteſt Du Dein Leben enden, 
he bat 8 te Dich rap at), 


Ach! konnt! das Schickſal es nicht anders wen 


den! 


Doch nein! Des Herrn Weg iſt nicht unſer Weg. 


Du zogeſt heim zum ew'gen Vaterlande, 
Wohin die Mutter D 8 N 


ir voran ſchon ging; 
Sie reicht gewiß voll Freuden Hie die Hande, 


Die zärtlich einſt an ihrem Kinde hing. 

So ſchlaſe fanft denn unter fremder Erde 

Uns it Dein Gr ja auch — Geiſte nah, 

Die Engel Gottes hüten’s, bis es werde, 

Daß auch für uns des Herren Tag iſt da. 
Siebeneichen bei Löwenderg, im Februar 1867. 


Stellenbefiger Sam. Kriebel, als trauernder 
Heinrich und Auguſte Kriebel, als Geſch 


Vater. 
wiſtet. 


8. Meinem am 20. Januar zu Friedeberg a. Q verſtor⸗ 


1 a benen Freunde 
| Moiph Tſchache aus Schönwaldau. 
* an u von Nacht >. Staub bedeckt, 


den kein Erdentag mir weckt; 
Reif für der Erde kühles Grab 
Sankſt Du, mein Freund, fo früh hinab. 
N So ſchlummre denn in ferner Gruft, 
Beis einſt auch mich der Vater ruft: 
» Dann find auf ewig wir vereint, 
Da, wo man nicht mehr Thränen meint, 


— Wilh. Brendel, 


Eine Cypreſſe auf das frühe Grab 


der geliebten 


= Agnes Roſa Natalie, 

* ter des Gutsbeſitzer Zobel und deſſen Ehefrau zu Röch⸗ 
geſtorben den 3. Januar 1867, alt 3 Jahr 10 Monat 
Tage, zu ihrem Geburtstage den 11. Februar geweiht. 


0 


Den Tag, der vor vier Jahren Dich geboren, 
Du ſahſt ihn Bi wie wir es hofften, mehr. 
Fun t Dich Gott zum Engel auserkoren, 

5 b unfer Herz auch blutet noch fo ſehr; 

N Denn ach! es iſt ja noch zu friſch die Wunde, 
yie uns des Pflegeſohnes Scheiden ſchlug, 

nd deſſen e kam zu der Stunde, 
Da man Dich theures Kind zu Grabe trug. 


„Doch wiſſen wir, es ift der Hirt der Frommen, 
Art auch zu uns, den Tlefgebeugten, ſpricht: 
I, laſſet Eure Agnes zu mir kommen 
10 wehret dem geliebten Kinde nicht, 
St ſoll bei mir in fteter Freude leben, 
les, Tiefgebeugte, lirdre Euern Gram. 
werde ſie gereift Euch wiedergeben, 
ie ih Euch hier als zarte Knospe nahm!“ 


u Gott liebt weit mehr, als wir bier lieben können, 
d weiß am Beſten, was uns dient zum Glück; 
* ob wir noch oft nach Dir uns ＋ 25 
o wende ſich doch ſtets der Thränenblid 
NEE dein . 15 . ge 2 — Engeln 
z iegenfeft egeheſt freudig heut 
Le von der Erde Sorgen, Gram und Mängeln, 
leg ſei uns Troft in unſerm Herzeleid. 


So ruhe wohl! mit — die gef ieden, 
* Ful winket uns ein frohes Wiederſehn 
1 Ebi biſt mit ihnen nun im em’gen Feieben, 
Judit tte Troſt aus jenen lichten Höhn 
8 R unſre, ach! jo ſchwer geprüften n! 
5 Daß wir dnſucht ns 92 0 Dir eg 
r, wenn auch durch Thränen unter Schmerzen, 
a Ehriften ſprechen: Gott hat's wohlgemadht. 


schlitz, den 9 Februar 1867. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter 


en 


1359. Nachruf 


am Grabe meiner geliebten Schweſter 


Frau Erneſtine König geb. Heidrich, 
geſtorben am 8 Februar 1866 
zu Serthels dorf bei Spiller. 


Selig Alle, die im Herrn ace 
Selig, tbeure Schweſter, biſt auch D 

Du empfingſt die Palme, Engel N 
Dich zur wohlverdienten Himmels ruh. 


Ach, zu früh biſt Du von uns geſchieden, 
n des Lebens beſter Thatenkraft! 
ollteſt gerne länger noch hlenieden 

Mit dem Gatten theilen Glück und Laſt. 


Deiner Kinder Wohl lag Dir am Se 
Deine Liebe, ſie war täglich neu; 

Darum ſind ſo groß der Trennung Schmerzen, 
Denken wir an alle Lieb und Treu‘. 


Ruhe wohl! uns winkt ein Wiederfinden, 
Wenn der Tod einſt rufet unſern Geiſt, 
Dann wird unſre Herzen neu umſchließen 
Jenes Band, das niemals mehr zerreißt. 


Göllſchau bei Haynau. Friedrich Heidrich. 


— — —ñ— —— — — — 
Kirchlich: Nachrichten. 


N des Herrn Paſtor prim. Henckel 
vom 1 10.85 16. Februar 18675 


Am 3. A u. Epiph.: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communion: Herr Paſtor prim. Hen ck l 


8 Herr Super. Werkenth i u. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 3. DE Carl Bartſch, Tagearb., mit Fr. 
Henr. Burgau. — Joh. Aug. Gebel, Töpfergeſ., mit Erneſt. 
Holze aus Greiffenber 85 — Ert Strich Kappler, Maurer, mit 
Henr. Fiebiger aus Voigsdorf. — D. 4. Iggſ. Ernſt Brauner, 
Haus hälter, mit Frau Math. Hoppe. — Eu Dehricht, wi 
bahnarb., mit Loniſe Frömberg aus Schönau. — Jog 91. Car 
Geisler, Hausbeſ. u. Schachtmelſter = 9559400 9 a 
Job. Renate Hornig in Eichberg. Lange, Bü: 

ergeſ. in Kunnersdorf, mit aul, Bali vn. 

armbrunn. D. 3. Febr. Mwr Friedr. * Schuh⸗ 
machermſtr., mit Clara Schulz aus Nachod. — D. 5. Inw. 
Joſeph Weidner, mit 1 Herrmann aus Dittersbach. 

andes hut. D. 21. Jan. Zap. Franz Joſeph Jul. Krät⸗ 
ig, Rene a, mit "Gert, 

h. Carl Jul. Aloe, Schuhmachermſtr. bier, mit Jafr. 

3 Bertha Berger hierſ. — D. 27. ggf. Carl bu 

agearb. hier, mit Che. Carol. Rückert hier. — D. 29 
Thel Gottlieb Thiemt, Gärtner zu Je mit Chriſt. 
Henr. Fehſt hier. — D. 3. Febr. Friedr. Wilh. Puschmann, 

a: a erf, mit Igfr. Chriſt. Erneſtine Pohl zu 

rauſen 


Geboren. 
Hirſchberg. D. 5. 


a a anuar, 70 . — eur 
na Hedwig Clara 18 a adermitr. Um⸗ 
Be 822 2 — 8 ib. 


rau —— Haaſe 
earb. Garn 
L. Unna Bl Ste - 59 20 5 Frau ee Wagner e. S 8. 


harl. Adolph hier. — am > 


EN 


Carl Herem 


1348, 


Paul Georg He Tem. — 2.1. Febr. Frau Korbmwachermeiſter 


Roſe e. S., todigeb. 

Kunnets dorf. D 13. Ehe 1866. rl Gutsbeſ. 
u. Rentier Hrn. Brebed e. T, Gret'chen Natalie 

Grunau. D. 3. Jan. 1885 Frau Häusler eiche e. 
Ernſt Robert. — D. 19. Frau Häusler Förſter e. af 
Auna Mathilde. 

Straupitz. D. 3. Febr. Frau Häusler Holzbecher e. J., 
todtgeboren. 

Hartau. D. 16. Jan. Fran Häusler Herins e. Tochter, 
Pauline Marie. 

Warmbrunn. di ‚ala Hausbeſ. u. Kaufmann 
Le dun t. S., Wit dolph. — Frau Inw. Piatke 

„Anna Mariba. — Frau Zimmerwſtr, Haus: u. 
Srähleuter eng e. 85 di Paul Carl Alb. Guſt. 
Heriſchd art, D. 31. Dezbr 1866 Frau Inw. Hofe e S., 
12. Jan. 1807. Frau Hausbeſ. u. Schrei: 
dermſtr. Wehle e. S, Paul Guſt. Rob. 

Landeshut 25. 6. Jan. Frau Freilbäusler za zu 
Schreibendorf e. T., todtheb. — D. 17. Frau Jaw. Schiller 
zu Hartmannsdorf . S. — D. 19. Frau des Agenten Röh⸗ 
richt zu N. Zieder e. T. — Fabrik: Director Herrn Walch zu 
4b 7000 Zwillingst. — D. 20 Frau Bäckermſtr. Keil bier 

S. — Frau Reſigutspäckter Rasper zu N⸗Zieder e. S. — 
5. 22. Frau Hechelfabrikant Kunze hier e. S. — D. 23. Frau 
Schneider Burkert zu Schreibendorf e S. — Frau Kohlenbl. 
Geisler hier e. T. — D. 26. Frau Gaſtwirth Beier zu Hart⸗ 
Bene e. S. — D. 28. Frau Häusler Langer zu Peppers: 
dorf e. T. — Frau Sir opt“ Jäkel pr ee e. T. 
— D. 25 Frau Ser, 3 iet e. Frau Schuhm. 
2 8 = T. — 1. Frau Fabrikhechler Mende hier e. 

5. Fabr. — 5 des Kutſcher Müller zu Leppersdorf 
5 


K. 
2 Schü al. D. 17. Jun. Frau Ste are iſcher in 
Willenberg e. © Aug. Herrm. R inh. — = 8 Fran Stell⸗ 
machermſtt. Berger in Ober: RR if e. Heyr. Helene 
Be — D. 24. Frau Stelld.f. Nitſchke in 1 5 ⸗Röveks dorf 


S., Guſtav 8 

Cöldberg, D. 21. 1866. De Buchhalter Schmidt 

e. S., Bernh. Edmund Sutz — D. A, Fran Kreisgerſchts⸗ 
Kaftilaler Kloſe e. T., Emilie Betey Huldine Margarethe. — 
D. 16 Jan. 1867. Frau Feilenhauer Neugebauer e. T, Agnes 


Emilie er 8 — Frau Glaſermſtr. Bau bach e. O, 


Osw. Ferd. Os kar. 
birſchb 8. 4 Dan. s ce Sn N 
tiber „Jan. Fräulein Chriſt. Henr. Regner, 
T. des verſt. laufe. Hen. Regner, 70 g. M 32 © 
2 i t era 


allseitig chen Beachtung zu empfehlen.: 
Abenso n ich meine K 


Journalzirkel einer gefälligen Benutzung. 


Abonnements zu den billigsten Bedingungen. 


Hermann Geisler, 
Buch-, Kunst- und Musikalien- Handlung 


(früher C. Plahn,) 
Schweidnitz, Getreidemarkt No, 330, 


bt sich sein reichhaltiges Lager aus allen Gebieten der neueren Literatur und Kunst ein 


eihbibliothek. Musikalien- Leihanstalt un | 


des Maurer Schmidt, 10 W. — D. 3. Fabr. 1 N 
Rüffer, 53%. — Hr. Franz Carl 3 Krauſchner 
veur aus 4 — Jofr. * Louſſe N 
Tagearbeiter Auſt, 18 J. 17 T. — D. 5. Igfr. Ida Emus 
Emilie, T. des 5 Gn Hrn. Hayn, Stieftochter 
Gapmirth Hm, Saſſ⸗, 17 J. 1 M — Eugen Am 8 
es ehem. Hausbeſ. we öner, 5 M. 20 T — 
95 zul geb. we des Hausbeſ. u. Varel 
trauß, 69 J M. 9 


S1 raupıß. 15 Le, ob. Carl Gebauer, Schuh ma 
chermſtr. u. Veteran, 72 53 5 
warzbach. D. 31. Jan. Friedr. Wilb., S. des be 


Eagmann, 4 J. 1 m 

Landeshut. D. 8. Im. Frau Juliane geb. Breit, er 
55 e u. Schneider Hr. a zu Johnsdorf, > 

Carl Herm. m. S. des Schneidermſtr 

9 3 . 22 T. — D. 23. Clara — Mate 2 

Aicher Hofe richter, M. 14 T. — Carl Wend, Scud 6 g 

3. M. 20 T. — Aug. Nh 11 0 1 des Nee 
Sub zu Kane 5 J. 3 T. — P. 24. Erh 

Paul., T. des 1 1 0 Wagner 2 5 orf, 4 

— D. 25. Frau Carol. Erneſt. Paul. geb. Preuß, 
2 Fabig zu N. ⸗Zieder, * 5 M W T. — x 
Sn Aug., S. des Müllermfir, Müller zu Jchrs der 40 

10 T. — D. 29. Emma Aug. Loniſe, T des 2 5 
min Gärtner, 17 T. — D. 30. Herrm. Herr. Guſt., 
Zimmermann e 3 J. 3 M 17 T. — nn 
Nof., T des Einw. Jochmann, 123. M. 8 T. — 
Febr. Aug. Luiſe . J. des Müllermitr, aller. 

— D. 5, Carl Eng 1 zu Krauſendorf, 66 J 
Paul. geb. Röſel, Fbeſcau des ann Ale Aeg 
48 J — Unget. T. des Kutſche ller zu A 
St. — Heinr. Bit en a 8 des Tagearb. We 
Bolkenhain, 15 J. 

Schönau. V. 24. Jan. Rob. Emil Bruno, S. des 
ſtellbeſ. Hetiner in Nor. Reichwaldan, 8 T. — 31. 
1 m 8 Stieft. des Jus. Beer In Reichen 

ar r. ‚Bor Chriſt. Schröter geh 
ei . 78 3. 4. Frau Henr. Emilie A ; 
"Bartbold, Ehefrau des 2. u. Handſchuhmachermſtr. Beer bier 


59 J. 1 Mon. 7 
Joldberg. D. 20. Jan. Tagears. Rune ku Bu * 
1 J. 6 M. — hm. 19 5 . J. 5 M. f 


Oniaharg, D. 21 30. Patt 13 
M. 1 — D. e Bauer⸗Auszügler 
80 9. 4 M. 2 


tifhen. 


lemeyer, 80 71 
Nate in BER 


Cataloge leihweise. 


253 
wir nachſtehendes Schreiben aus Berlin: 


N 2 
Heut erhielten aa. 
* „Die Bestellungen auf die National- Bibliothek der deutschen Classiker“) gehen in se 
. „pyramidalem Maassstabe ein, dass es ausser menschlicher Macht liegt, sie alle so rasch 
„zu erledigen, wie es der Wunsch der Herren Besteller und mein eiguer. 
„Beinahe keine Buchhandlung hat unter 100 Exemplaren. viele aber über 1000 bestellt 
„ die heutige Frühpost brachte allein 40,000 Bestellungen. — Mögen meine Herren 
„Geschäftsfreunde versichert sein. dass Tag und Nacht gearbeitet wird. die rascheste Expe- 
„dition zu ermöglichen. 
„Täglich werden mindestens 10,000 Exemplare fertig und versandt ete. 
Ihr ganz ergebenster 
** : Gustav Hempel.“ 
h ) Erſte wohlfeile und vollſtändige Ausgabe ſammtlicher deutſchen Claſſiker, Preis per Band 
1 2 * Sar- fo daß Schiller's fänmtliche Gedichte nur 5 Sgr., Schiller's fämmtliche poetiſchen und dra⸗ 
Mm atiſchen Werke nur 22½ Sgr., Gothe 4 Thlr. Leſſing 1 Thlr., Wieland 3 Thaler koſten werden Deut ⸗ 
cher Druck. Schönes Papier. — Erſchienen find bereits Band 1— 3, enthaltend Bürger, Jean Paul, Seume. 
A In Bezug auf obiges Schreiben bitten wir die geehrten Beſteller, noch um wenige Tage Geduld. — 
Abonnements auf die National- Bibliothek werden fortwährend angenommen. 


* 


f M. Rosenthal'sche Buchhandlung Julius Berger). 
1 — EEE VER — ————— ——ꝛ — w SET TEE 7 ‚—— 


403. In meinem Verlage erſchien ſerben: 


Das directe Wahlrecht 
und die conſervative Partei. 
Von C. v. N. 

Zum Beſten der Invaliden. 
ef Preis 1 Sgr. 8 

ener's Buchhandlung (Oswald Wandel) 
— 2 
52 
5 Wozu 
noch Verſammlungen? 
„Laßt Euch durch vieles Ge 
N nicht irre führen, es bleibt 
ei: 
Wir wählen unſern 
Herrn von Zedlitz 
in Tiefhartmannsdorf, 
ollen keinen Fremden. X. 
Die liberale Partei des Plrſchberg Schönauer 
Wahlbezirks stellt den Herrn Profeffor 


Dr. Röpell 


„Breslau als ihren Candidaten zum Nord- 
chen Reichstage auf. 712 


j 


— — —-— — 


Wahl Angelegenheit! 
für den Wahlkreis Hirſchberg⸗ Schönau, 


Diejenigen Wähler, welche ihre Stimmen für 
Herrn Baron von Zedlitz auf Tiefhartmannsdorf 
abgeben wollen, mögen ja nicht überſehen, daß die Stimmzet⸗ 
tel, welche nicht eine genauere Bezeichnung der betreffenden 
Perſon enthalten, für ungültig erklärt werden müſſ y, und 
daß, da in unſeren Wahlkreiſe mehrere Träger des Namens 


Zedlitz leben, es unbedingt nothwendig fein wird, daß die 


Wahlzeltel entweder Baron Hngo Zedlitz oder 
Baron Zedlitz Tiefhartmaunsdorf 
lauten müſſen. — 1177. 


1295. Gebirgsbewohner im Hirſchberg⸗Schönauer 
Wahlkreiſe ſaßt Euch durch den derkappten X Ritter nicht 
Irre führen. Derfeibe will durch feinen wlederkolten Aufruf: 
entweder Herrn v. Zedlitz oder Harn v. Beruhardi zu wäh⸗ 
len, die Stimmen der liberalen Partei zu zerſplittern ſuchen 
Dabin zielt frise gegen den Fremden eingelegte Lanze. 
Der liberale Herr v. Bernhardi bat jede Cardivaiur eniſchle⸗ 
ton abgelehnt und mich zur Veröffentlichung dieſer Erklärung 


autorifirt. Wer alſo dem von der conferv. feudalen Parte 


feſig haltenen Candi aten Herrn v. 8. gewiſſenhaft feine 
Summe nicht geben kann, gebe fie dem H. Profeſſor br. 
Röpell in Breslau. Sein politiſches Glaubensbkennt⸗ 
niß hat di ſer frei und offen bier in der geſtrigen Verſaum⸗ 
lung abgelegt und wer daſſelbe nickt gehört oder von früher 
ber nicht ſchon kennt, ertandige ſich bei der ee Zo hörer⸗ 
ſchaar, aus welcher auch nicht eine einzige Stimme wider ihn 
laut geworden. Er eln ächter Deutſcher, Preuße und Schle⸗ 
ſier, urſer Landsmann, wird lein — Fremder im deut⸗ 


ſchen Reichstage fen, wird mit ſcharf gelſtiger Waffe für 


unſer Preußenland an Deutſchlands Spitze zu kämpfen wiſſen! 
Der X Ritter mit geſchleſſenem Viſir möge ſeine Lanze ein ans 
der Mal wieder einlegen, wenn es gilt, Ibr Gebirgsbewohner! 
für einen Vertreter zum Hitſchberg⸗ oder Schön auſchen 


eistag zu Ya Aſchenborn in Hirichberg, 


Wer für's Volk wi 


waͤhle 


den Profeſſor Dr. Böpeli 


in Breslan. 


N. 


Am Wahltage, | 
den 12. Februar, von 8 Uhr fruͤh 
bis 6 Uhr Abends, 


ſowie ſchon Tags vorher wird das Comitee fein Bureau MI 


Hirſchberg im Gaſthofe zum 


Diefer hat in öffentlichen, allen Wählern zugänglichen Ver⸗ 606 
ſammlungen feine Anſichten und Abſichten rückſichtlich des Si 1 e e 1 1 
deutſchen Reich tages mit Fremmutd ausgeſprochen und anf die im N ock vornberaus geöffaet halten, um Anfragen f 
an ibn geftellten Fragen dis Volksmann geantwortet, — Dies 1510 een zu I und, bie für Prof. Rom 1 ! 

Seitens feines Gegen Candlvotn, des Herrn Baron von noch pewünigten Stimmzettel auszugeben 
Zedlitz, ni 110 N geschehen. Worum nicht? — — — [1403 Das liberale Wahl⸗Comitee. 


Soldatenautwort auf den Soldatenruf vom 29. Jaunar 1867. 
139. Wir laſſen unſere Kameraden des Hirſchberger Kreiſes nicht im Stich und wählen ml ; 
ihnen, und den im einigen Verein mit allen Militan vereinen unfers 5 am 12. d. M. 


wir ihm näher angehören, wir kennen 5 und 1 jubelnd unſerm Ehren- Chef, 100 a 18 
uns auch führen mochte. Durch dieſe feine Wahl bethätiget der Soldat den Sinn des ſchonel | 
Wahlſpruches der Preußiſchen Landwehr: 
Mit Gott für König und Vaterland! 
Der Vereinsführer Hiller, 
die Unteroffiziere Wittig, Peisker, Rülke, 
und der Militair⸗ Verein von Tiefhartmannsdorf und Rathſchin. 


15 Wahl Aufruf. 
Die liberalen Wähler des Wahlkreiſes Jauer⸗Bolkenhain-Landeshut haben bei be 
aten Beſprechungen Ri: geeinigt, den jetzigen Abgeordneten dieſes Wahlkreiſes zum Preuß. Landtage 
Herrn Baron von Richthofen auf Brechelshof 3 
auch als Abgeordneten für das norddeutſche Bundes Parlament zu wählen. Wir erſuchen die 
unſere Mitbürger in den Städten und Dörfern der Kreiſe Jauer, Bolkenhain und Landeshut 
dem Herrn Baron von Richthofen auf Brechelshof 
ihre Wahlſtimmen zu geben. 
Das in voriger Nro. unterſchriebene Wahl-Comitee. 


11. Als Candidat für das 
| Norddeutſche Parlament 
wird in dem Schweidnitz⸗ He Wahlkreis 
Herr Kreis ⸗Gerichts⸗Rath Se 
aufgeſtellt. in Schweidnitz 


— * x Fa 1 n 


5 | 3 | 
An die Wähler des Löwenberger Kreiſes. 


0 g Die Wahlberechtigten Norddeutſchlands ſollen am 12. Februar einer ernſten Pflicht 
dcn ſie ſollen in geheimer directer Wahl, d. h. durch Abgabe gefalteter Stimmzettel, 
Manner ihres Vertrauens wählen, die zu einem Norddeutſchen Reichtstage in Berlin zuſam⸗ 
mentreten, um — wie der F. 1. des Wahlgeſetzes ſagt — die Verfaſſung und die Einrich⸗ 
ungen des Norddeutſchen Bundes zu berathen. 

2 Was die Beſten unſeres Volkes feit langen Jahren erfehnt: ein Auferſtehen Deutfch- 
lands aus feiner Zerſtückelung und Schwache zu einer machtvollen Einheit, — das iſt durch 
die Weisheit und Entſchloſſenheit unſeres Königs, durch die kluge und energiſche Politik des 
| Ruifteriume Bismarck, durch die Opferwilligkeit des ganzen preußischen Volkes und durch 
die todesmuthige Treue feiner Männer in Waffen nach kurzem, aber glorreich geführtem Kriege 
einer Verwirklichung näher gebracht. Bis an den Main will Norddeutſchland einen großen, 
achtunggebietenden Bundesſtaat unter des neuen Preußens weiſer und mächtiger Führung bilden. 
2 Es gilt, dieſen norddeutſchen Bund durch eine freifinnige Verfaſſung zu einen, durch 
weckmäßige Einrichtungen, die dem Handel und Verkehr forderlich find und die Militairlaſten 
erleichtern, feine Theile zu ordnen und feine Bewohner zu beglücken, damit unſere Brüder 

dlich vom Main dieſe Scheidewand, welche leider von den Verhaltuiſſen vorläufig geboten erſcheint, 
elbſt niederreißen und über ihre Trümmer hinweg ſich bald und jubelnd an uns anſchließen. 
8 Es gilt, au der weiteren Einigung Deutſchlands zu bauen, aber auch durch weiſe 
und gerechte Geſetze die Freiheit feiner Bürger, ihren geiſtigen und materiellen Wohlſtand zu 
gründen und zu fordern! 

4 Darum iſt es des Norddeutschen Volkes heilige Pflicht, ſolche Männer in den Reichs⸗ 
ag zu wählen, welche neben der nöthigen Bildung und Einſicht, neben ihrer Koͤnigstreue 
aud ihrem ſtreng geſetzlichen Sinn auch ein warmes Herz für des Volkes Rechte und feine 

} ohlfahrt in ſich tragen, die Deutſchlands Einheit nach Außen und feine Freiheit im Innern 
u ihrem Loſungsworte machen. — Als einen ſolchen Mann ſtellen wir für unſere Sefinnungs- 

duften im Löwenberger Kreiſe 

e 


ven Königl. Staatsanwalt Herrn Starke in Lauben 
In der ein Mandat von uns anzunehmen bereit iſt, deſſen amtliche Stellung ſchon hinreichend 
15 Befähigung dazu verbürgen würde, der aber auch außerdem aus früheren Jahren, wo 
de unſer Abgeordneter zum preußiſchen Landtage war, in dankbarem Andenken bei uns ſteht, 
Vezſallezeit feſt und ehrlich der gemäßigten altliberalen Partei angehört und in öffentlicher 
Wi Sammlung fein Programm für den norddeutſchen Bund in einer Weife aufgeftelt hat, daß 


| 


ihm unſeren vollen Beifall ſchenken und überzeugt fein können, mit feiner Wahl den 
anünſchen des Königs und feiner Regierung zu begegnen. — Wählt alſo den Herrn Staats- 

walt Starke in Lauban zum Abgeordneten für den Norddeutſchen Reichtstag, lieben 
tbuͤrger im Löwenberger Kreiſe! Erfüllt Eure politiſche Pflicht und macht Euch dadurch 
mauer politiſchen Rechte würdig! Ihr wählt diesmal ſelbſt, ohne Vermittelung durch Wahl⸗ 
klaue, in geheimer Abſtimmung, indem Ihr Eure geſchtiebenen oder gedruckten Stimmzettel, 
ammengefaltet, in die Wahlurne legt, und Niemand braucht zu erfahren, wie Ihr gewählt habt; 
demand hat ein Recht, Euch danach zu fragen, wenn Ihr es nicht ſelbſt ausſprechen wollt! 
„Das liberale Wahl⸗Comitee für den Löwenberger Kreis. 
Dracht, Dietzel, Hartmann, Lorenz in Greiffenberg. Bräuer, Tſchorn, Gerſtmann 
Friedeberg. N. Seidler in Egelsdorf. A. Linke in hernsdorf. C. Jacobi in Schoosdorf. 


La 
Be 


genden Ortsſchaften werden zu einer freien 
Beſprechung der Wahlangelegenhei⸗ 
ten auf Sonntag den 10. Februar, Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, im Gaſthoſe bei Hrn. Ahr zu 
Petersdorf hiermit eingeladen. 1250 

Das liberale Wahl⸗Comitee 


Wähler ⸗Verſammlung 

5 zu Schön au. 

Sonntag den 10. Februar, Nachmittags 3 lihr, 
im Schießhauſe: b 

Auſprache des Prof. Dr. Röpell aus Breslau. 

Das liberale Wahl Comitee. 


Wähler des Hirſchberg⸗Schonauer-Wahlkreiſes. 


1452. Der wichtige Tag der Wahl zum Norkdeutſchen Par⸗ 
lament, der 12. Februar, iſt nohe, in wenigen Tagen bat das 
Norddeuiſche Volk über ſeine vächſte politiiche Zukunft eniſchieden. 

Die liberale Bartei unſeres Kreſſeß hat, wie Ihr wißt, 
den Proſeſſor Dr. Röpell in Breslau als Caneidaten zum Bar: 
lament aufgeſtellt. Dieſes Barlament ſoll ein Norpdeulſches 
Reich ſchoffen, an deſſen Spitze Preußen ſteht u. welches nun 
eine größere Macht nach Außen entfalten ſoll. Damit nun 
eine Bertaffun für dieſes Reich geichrieben werde, müſſen nicht 
blos menſchenfreundliche u. wohlthätige Männer, wie die Ge: 
genpartei_ an ihrem Candidaten rühmt, ſondern geiſtig be 

abte Mäaner in das Parlament geſchickt werden, Männer, 
Leiche ihren te, ebenfo lieben, wie das Volk, aus 
dem fie geboren find. Und damit jeder Wähler ganz 
nach feinem eigenen Sinne wählen kann, damit er nicht mehr 
fürchten darf, durch feine Stimmabgabe bei irgend jemanden 
anzuſtoßen, — damlt ex eben fo wählt, wie es ihm um das 
Herz iſt, — bat unſere Negierung angeordnet, daß geheim 
gewählt wird. 

Brecht daher Euren Stimmzettel, auf dem Euer Candidat 
ſteht, in Längsfalten ſo zuſammen, daß mau den Namen da⸗ 
tin nicht leſen kann, und legt ibn am 12. Februar in die 
Wahlurnen. 5 f 

Wäßhlet unferen Röpell, 

Laßt Euch nicht ſagen, daß er ein Fremder ift, Er ift 
dochgeachtet weit üder den Breslauer Kreis hinaus, hoch ge⸗ 
achtet in der 1 nr wie bei den Männern des Volkes. 
Er iſt fo gut ein Deutſcher und Preuße, wie die, welche 


rufen: 
er ! 5 „wählt keinen Fremden!“ 


©; 


2 


Er hat uns gefagt, daß er mitwirken wird, daß unfer König 


der Herrſcher des neuen deutſchen Bundes fein ſoll, daß er 
inftehen wird für die Uebertragung aller ſtaatlichen Gewalt 
an Preußen, daß er aber auch ſor zen wird für die Erhaltung 
der Rechte des Volkes. 0 
Das bat er uns am vergangenen Sonnlag in Hirſchberg 
öffentlich geſagt, das wird er am nächſten Sonatag in Schönau 
oͤflentlich ſagen, und Jor könnt Euch auf den Ehrenmann ver« 
en, daß er ſein Wort halten wi 


d. 
Ut Ihr alſo einen ſolchen Mann nicht lieber wählen, 
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Die Wähler von Petersdorf und den umlie⸗ 


nen preußiſchem Blute Glück und Segen für König und 


von dem Ihr wiſſz wie er handeln wird? Oder wollt Ihr ein 
wählen, von dem Ihr das nicht w. ſſ. ? 5 
Ihr alle, die ihr liberal wählen wollt, gebt Röpeln 
Eure Stimmen, zerſplittert ſie nicht, indem Ihr eine 
mehr oder weniger Liberalen haben wollt! zerſplit 5 
terte Stimmen find verlorene Stimmen — oder, nog 
ihlimmer, Stimmen für den Gegner. je 
Dieſe Zerſplitterung verhütet. 77 
Vereinſat ale Cure Stimmen auf Röpell und glanbet de, 
nen nicht, die Euch vorreden, wir müſſten ihm aug 
Diäten geben, das iſt nicht wahr! lt 
Und wenn Euch die Wlilitärvereine jagen, vaß Ihr für ibten 
conſervativen Candivaten ſtimmen ſollt, fo antwortet ihnen 
auch die Liberalen haben im Heere gedient, auch ſie ſind mit Gell 
für König und Vaterland in den Krleg gezogen, und fie ine 
eben fo gute und treue und tapfere Soldaten wie jene.“ nt. 
wortet ihnen: „auch die Liberalen wollen unſern König in “ 
bohen Arbeit unterftügen, daß aus dem in Böhmen vergeht 


entſprieße. i 
lit ſoichen Gedanken gehet alle, alle, die Ihr liberal ſeld 
künftigen Dienſtag an die Wahlurne u. mählet einmüthig 
unſern Profeſſor Dr, Röpell. 
Hirſchberg, den 7. Februar 1887. 
Das liberale Wahl⸗Comitee >} 


Diejenigen Firmen, welche Fabrikate zul 
Ausſtellung nach Paris ſenden, ernchen wir köflachlh 
uns ihre Namen unter Angabe der auszuſtellenden Geg 
Hände mitzuteilen, da wir beabſichtiger, mit einem nach Pate 
gebenden Herrn behufs Einſendung von Original: Berichten in 
a, zu treten und die ſich meldenden Firmen dafs“ 
beſondere Berücſichtigung finden werden. > 

Expedition des Boten 


National⸗Invalidenſtiftung. Ar 

Durch Herrn Superintendent Werkentbin von N. N. ale 

Stonsdorf am 5. Februar c. Beitrag 2 Thir. N 
Vogt 1. A. =: 


Das Comiter. 


Stadt Theater in Hirſchberg. „ 
1434. Sonntag den 10. Februar. Auf Verlangen Bon) j 
Male: Berliner Droſchkenkutſcher, Poſſe mit Geſos 
und Tauz ix 3 Akten von Weſrauch, Muſik von Haupine t 

Montag den II. Februar. (Neu.) Erziehung LE 
ben Wenſchen, Luftipiel in 3 Akten von C. N. Görnes, 

Dienstag den 12 Febrvar. 1. (Reu.) Berlin 
Weltſtadt, Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Salingre, 
von Bial. 2. Neu) Schwager Spürnas, Luſtſ 
Akt von Förſter. 3. Paris in Pommern, Vaudevllle⸗ 
in 1 Akt von Angeln. J. 


1394. Muſikaliſches. 
Friedeberg a. G. Spuntag den 17. vr 
Abends Punkt 7 Uhr, wird der biefige Männer & 15 q 
auf Verlangen im Schießhaus Saale zur Au * 

ringen: 


„Die Geſellenfahrten,“ 


das ſind 12 Männergeſänge mit Declamatiol 
Eutree: 2½ Sgr. * 

Vorſtan 5 

SER. 6 


Heile 


Der 


N 


Zweite Beilage zu Nr. 12 


eee eee, 


e 


Danno (Tantchen, Mrs. Reed), Frl. Diet rich 0 ö 
Herren Winguth (Major, Rocheſter), Hempel (Rath Pil⸗ 
I Aſſiſſor Adler, Krauſemenzel u. ſ. w.), God! (Buch), 
Wire vollſte Anerkennung. Unite 3 Komiter, die Herren 
 Dempel, Paradies, Thiele, hatten in der letzlen Zeit 
legenheit, in den verſchiedenſten Rollen zu excelliren. Na⸗ 
mentlich iſt es Hr. Hempel, der ſich durch feine draſtlſche, 
Fpritvolle, nie oulrirer de vis comics in der Gunſt unfres 
Y tunſtverſtändigen Publikums feſtgeſetzt hat. 
Aus dieſem Grunde glauben wir auch auf das Donners⸗ 
lag, den 14. Februar ſtattfinder de Benefiz des jungen 
daalenivollen Künſtlers beſonders aufmerkſam machen zu dür⸗ 
Feen. Derſelbe hat wie wir hören: „Lebenswege, Original⸗ 
3 Charakterbild aus dem Volks: und politiſchen 
Leben der jüngftvergangenen Zeit, von E. Gal⸗ 
ler, Muſik von A. Fuchs gewählt. Am Wallner Theater 
in Berlin augenblicklich in Vorbereitung, in Liegnitz bei vol 
len . und größtem Beifall mehrmals gegeben, dürfte 
n enefizlaten mit Gewißheit bei der ſorgfältig vorbereite⸗ 
Yen durch die beſten Kräfte der hieſigen Bühne, ein brechend 
volles Haus zu prognoſticiren ſein und wünſchten wir ihm dies 
Mn ganzem Herzen! 


Schmiedeberg, den 15. Febr. e, 
zweites Concert des biefigen Geſang Vereins 
und der Elger'ſchen Capelle. 


| 


Inſcenirung und der umſicchligen Bifehung der Hauptpar⸗ 


Hufer zwei Ouverturen: zu „Athalia“ und zum „Fade 
ommen: großer Chor aus Alha ja, Symphonie v. Beethoven, 


od. 21, C-dur, Finale aus „Freiſchütz“ und Concert⸗Polonaiſe 
don Wittmann, zur Aufführung. Billts A 6 Sgr. find im 
„Rop“ zu haben, Anfang Abends 7½ Uhr. 
8 1395. Der Vorſtand. 
Sttzung des Landwirthſchaftlichen Vereines 
er im Rieſengebirge 
Donnerſtag den 14. Februar a. c., Nachmitt. 2 Uhr, 
Gar 22 2deutſchen Haufe.” - 1465. 
Nächte Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung 
in Arnold's Saale, 
um 7%, Uhr Abends, den 18. Februar 1867. 
HDirſchberg, den 6. Februar 1867. 
— 1485. Der Vorſtand. Vogt. 
Br Briefkaſten. 
Allr per Poſ⸗Anwelfung aus Schweldnit erb. Von wem?! 
2 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


N 1. Diejenigen, wel e ſich weder durch unſer Juſerat, 
doch aus den Naschldben am Ralhhauſe und an den Straßen 


t 


N 4 


2 
0 


N 
8 Boten aus 
9. Februar 1867. 


N 
9 


1% Holz⸗Auetion. 
Montag den 11. Februar c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen auf dem Cavalierberge am Turnplatze 
14 Stück ſtarke Linden und 8 Stück 
ſtarke Birken, größtentheils Nutzholz, meiſt⸗ 

bietend verſteigert werden. N 
Hirſchberg, den 7. Februar 1867. 
Die Gartenanlagen- Deputation. 
428 Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Auguſt Friedrich Wilhelm Hain gehörige, 
in Heriſchdorf, Kr. Pina belegene, unter No. 149 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete 5 
Hale auf 1200 rtl. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 

g 

ittag& 11 Ubr, dentlicher Gerichtsſtelle vor dem 
Aude Oelek Nut Fiiegel m Wannieltiumer Nö. 1 fuhr 


haſtirt werden. j ? 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht en Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 


Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläubl⸗ 


gerin: Frau Vermeſſungs⸗Reviſor Clara Wege zu Breslau 


event. deren Erben oder Erbeserben werden hierzu öffentlich 


vorgeladen. Hirſchberg, den 31. Dezember 1866. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. 1. Abtheilung. 


12164. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Bafthofbrjiger und Kaufmann Theodor Fur 
lius. Weber gehörigen, in Warmbrunn, Hirſchberger 
Kreifes belegenen, unter No. 45 Neugräflich — und Nro. 11 
Altgräflich, im Hypothekenbuche verzeichneten Grundſtücke, der 
Gaſthof, genannt „zum weißen Adler“, gerichtlich abgeſchätzt 
auf zuſammen 6076 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 13. Juni k. J., Vormittags II uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Fliegel an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer No. 1. ſubhaſtirt 
werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem — — 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, baben ibren Anſpruch bei uns anzumelden. 


Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Inter⸗ 


eſſenten, als: 
Y e de Mayak 
der Realgläubiger, Braue r ar ug u 
Seibel, ne in e 5 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. > h 
i dead, den 4. Dezember 1866. 
önigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. N 


gr IR 


dem Rieſengebirge. 


uenbaus, vorfaerichtlich abge⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 18. April 1867, Vor⸗ 


rere 


N 


Er 


d,, für Schwarzbach 


1189. Die vormundſchaftlichen Conferenz⸗ Termine zur Mb: 
nahme der Jahres = Berichte und zur Rückſprache über Pflege 
befohlene evangeliſcher Confeſſion find: 

J. von dem Herrn Paſtor primarius Henckel: 
&, für den Auufbezink hier 


auf den 13. Februar c., ( Vormittags 10 Uhr 
b., für den fg Bezirk hier in der Saceriſtel, 
den 15. Februar c., 


&,, für Gotſchdorf 
d., für Eichber 44 un N . in den dortigen 
auf den 19. Februar c., Schul- Lolalen, 


2. von dem Herrn Paſtor Mr. Peiper: 


Nachmittag 2 Uhr 


a, für den Sandbezirk hier, vom 15. Februar c. 
b., für den Boberbezirk hier, ! bis 15. Mürz c. 
©, „für Cunnersdorf, 0 täglich in ferner 
d., für Stranpik, Amts = Wohnung. 


3. von dem Herrn Superintendenten Werkenthin: 
a,, für den e hier \ 
auf den — 


in ber Sacriſtei, 


ſildan 
e quf den 13. 
Nachmittag 


ebruar c., 
3 Uhr, 


anf den 15. Februar c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
4. von dem Herrn Paſtor Finſter: 
a., für den Schützenbezirk hier 
aut den 15. Febrnar c., 
pee e, 10 Uhr, 
b., für den Burgbezirk h 
! aut den 15. 
Nachmittag 


in den dort 
Schullok⸗ . 


in der Sacriſt i, 


> he 
e, für Hartan 
auf den 14. Februar c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
angeſetzt. 


Dies wird den betreffenden Bormündern zur Kenntnibnahme 
und Beachtung . 
Hirſchberg, den 21. Januar 1867. 


Königliches Kreis⸗ Fern 
5 Schaeffer. 


Bekanntmachung 


in dem dortigen 
Schullokalen 


LE Abtheilung. 


Ho über das Vermögen des anten a Clemens Klu⸗ 


ierſelbſt eröffnete Concurs iſt durch Akkord beendet. 


di 
Ait den 25. Januar 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


8530. Nothwendiger Verkauf. 
Die den Ernſt Gottlob Höring'ſchen Erben gehörigen, 
in Hirſchberg belegenen Grundſtücke, als: 
a., das Haus Nr. 741 mit Zubehör, abgeſchätzt auf 6332 Thlr., 
b, das Ackerſtück in den Sechsſtädter Feldern am Boberflußt 
af u a bei Nr. 456 aufgeführt geweſen, abgeſchä tz 
au 
e die Aderparzelle Nr. 359, der A Theil der jo onen nannten 
Holzbecher'ſchen Aderftüde ede auf 1 Thlr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufe: 


henden zur fon am 11. April 1867, Vorm. 11 uh H 


an ordentl ar Gerichtsſtelle im Parteien zimmer Nr. I. fi 
haſtirt werden. j 
Die unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefor ten“ 
ſich zur 3 der Präcluſton ſpäteſtens in dieſem Ten 
mine zu m Mi: 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem ah Bi 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be a 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub batten, 1 
Gericht anzumelden. 0 
hr den 4. September 1 
Königliches reis berihe 1. Abtheilung · 


1401. Bekaunt machung. 1 
Zum Verkauf von circa 11 bis 1200 Centner ee 
Hpiegelrinde aus den Schlägen der hieſigen Forſten it = 
Licitations⸗Termin auf 
Montag den 18. re d Y, 
Vormittags 10 ub 
im Seſſions⸗Zimmer des Magiſtrats pfeift anberaumt, M 
welchem Kaufluftige wit dem Bemerlen eingeladen werden 
daß nur derjenige als Bieter zugelaſſen wird, welcher 
Termin eine Caution von 500 Thalern baar ober in ſicheren 
Staatspapieren erlegt. Die übrigen Kaufbedingungen = 
bis zum — Bietungstermine in der Magiſtrots⸗ es 
— 4 — elnzuſehen und können gegen Erſtattung der Copialien 
nich auch vorher mi Ar werden. \ 
2 — den 5. Februar 1 


Der Präſes der ſtädliſchen Forſt⸗ Deputation, 
(gez.) Rummler, Rathsherr. 


ee Verkauf. 
eiber Oswald Koe b ui 10 


eiftelle, dot lich ob 
e bel wei 5 * 
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1312. 


. 5 3. Jagt 1867, Vormittags N 
e, ſo am orm , 
vor kalt fu richter Menzel an — Grit 


I werben. 
e welche wegen einer aus dem Supotbetsnbi 
nicht erſichtlichen Realforderung ihre Beſriediaung auf den 9 
Kaufgeldern ſuchen, haben 1 mit ihren Anſprüchen bei 
unterzeichneten Gericht zu melden. 8. 
Gleichzeitig wird der dem Aufenthalte nach unbekannte 
fiber Baal Koebel vorgeladen. 9 
Bolk nhain, den 15. Januar 1867. 


K dnigl. Kreisgerichts⸗ e 4 
1311. Nothwendiger Verkau m 
Kreisgerichts⸗Deputation zu e 0 1 
Das dem Schmiedemeiſter Ernſt Wies ner gehörige, 7 
Nr. 170 zu Ober: Baumgarten, Kreis Woo e 1 
Grund ſtück, „das Jägerhaus“ 1 dorfgerichtlich 
ſchätzt auf 726 rtl. 20 ſgr. zu 95 der nebſt Pypothelen 
und Bedingn angen in der Registratur Benn Toxe, 
am Dienſtag den 7. Mai el, Vormittags 11 
vor dem Herrn Kreis Gerichts⸗Rath Cogho an ord 
Gerichtsſtelle im Sitzungszimmer Nr. 1. ſubhaſtirt . 0 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken . 
nicht erüchllchen Realforderung aus den Kaufgeldern u, 
ſuchen, 4 ide ieh, bei uns anzumelde 


bag ß en 
nhain, Januar 1867, 
König W Hate Fre mn, 


D 
Wilhelm Deuſer 


[N x [3 7 
% Mere Gerichtsſtelle bierſelbſt tbeilungsbalber an den 
ö ft werden. 


reiburg, den 1. Februar 1867. 
N Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


u 5 
n An ktion. 


„Montag den 11. Febr. d. J. und event. den folgenden Tag 
x perde ich 1 von 9 der, Nachmittag von 2 Uhr ab, 
In gerichtlichen Auktions ⸗ Lokale, Rathhaus 2 Treppen, ver: 
ebene Pfand: und Nachlaß⸗Sachen: Betien, Meubles, Klei⸗ 
zungeſtücke, allerband Hausgeräth, Schubmacher⸗Handwerks⸗ 
dae — Gläſer, Krauſen, Flaſchen Taſſen, Teller, Aufſatze, 
Lund: und Kochgeſchirr, Formen, Utenfilien, wie fie in einer 
Fonditorei gebraucht werden, eine Tafelmaage, 3 Gaslam⸗ 
| den: Glocken — auch eine Partie Roſinen, Mandeln — Zucker 
a) gegen baare Zahlung versteigern. 
Pilrſchberg, den 30. Januar 1867. 
„Tſchampel, als gerichtlicher Auktions⸗Kommiſſarius. 


li 7 
* Auction. 


e den 14. Februar c., von früh 9 Ubr 
Wei 


ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauer Straße Nr. 9: 
ne, Rum, Porzellan⸗ und Steingut⸗Waaren, Hängelampen, 
walllaternen x., ein Sopha, Stutzuhren, Tapetenreſte und 
Mbere Sachen gegen baare Zahlung verſteigert werden. 


. i Eners, Auclions⸗Commiſſar. 
% 313, . 
Auktion! 


1 Freitag den 15. Februar c., Vormittags von 9 

5 r ab, werden die Nachlaßſachen der hier verſtorbenen 
ederike Heinrich, beſtebend in Betten, Kleidunge flüden, 

4 Öbeln, Porzellan u, ſ. w., öffentlich verſteigert werben. Sämmt⸗ 
A be Sachen find faſt neu! 
bdermsdorf u. K., den 3. Februar 186 


bern Cart Seins 
Holz Verkauf. 


Dienftag den 19. b. M. früh 9 Uhr, follen ca. 70 Stämme 
13 Nutzholz, Eichen, Ahorn, Birken und Erlen, darunter 


F. 
14 


Br 


ie F 


orſt: Verwaltung. 


* 
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1367. Dienſtag den 12. Febr., Mittags 1 Uhr, werde ich ca. 
40 Stad be 2 Jbl gegen gleich bagre Bezab⸗ 
lung verkaufen. Der Verkauf geſchieht von je 4—5 Stück. 


Langneundorf, den 3. Febr. 1867. F 
Gutsbeſitzer C. Warmer. 


Brenn- und Nutzholz-Auktion. 
Donnerſtag, den 14. Februar c., ſollen von früh 10 Uhr 
ab in dem C. G. Ueberſchärſchen Buſche zu Höfel an 
der Zobtner Straße circa 50 Stück Birken: und Eichen⸗Nutz⸗ 


bö’zer ſowie einige 30 Schock fichtnes und kiefernes Gebund: 


holz meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verauktionirt 
werden, was Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 


Höfel, den 6. Februar 1867. 5 
1378. C. G. Ueberſchär. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


1304. Ia dem Großherzoglich Oldenburg 'ſchen Forſtrevier 
Reichwaldau bei Schönau ſollen am 18. Februar d. J., 
von früh 9 Uhr ab, auf dem Forſtorte am Oelzengrunde 
nachſtebende Hölzer, als: 
1410 mie 
3 en; 2 
378 Fichten: | Stamme, 
485 Fichten: Stangen und 
> 29 Schock weiches Abraumreißig 
oͤffentlich licitando verkauft werden. 
Mochau, den 7. Februar 1867. 
Das Großherzogl. e Ober⸗Inſpectorat. 
ened. 


Holz Auftions- Bekanntmachung. 


Donnerstag den 14. Februar d. J. ſollen vos früh 
10 Uhr ab in dem Großherzoglich Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
revier Mochau, Forſtort Pombſener Seite an der Jauer⸗ 
Schönauer Chauſſee gelegen, R 

200 fichtene und kieferue Stämme, x 
Stück fichtene und tannene Brettklotzer, 
60 Schock Abraumreißig | 
öffentlich lieitando verkauft werben, 

Dies zur gefätigen Kennt nißnahme. 

Mochau, den 28. Januar 1867. 5 
Das Großherzogl. Oldenb. Ober⸗Inſpectorat, 
Bieneck 1026 


Zu verpachten. 


1427. 


Freitag den 15. Febr. d. J. fol von Nachmittag 2¼ Uhr 


ab in dem Ja co b'ſchen Gafihanfe hierſelbſt die hieſige obere 
Breumühle anderweit auf drei hintereinander folgende Juhre 
meiſtbietend verpachtet werden. 


Hermsdorf u. K., den 6. Februar 1867. 
Die Beſitzer. 


> Brauerei⸗ Verpachtung. 


Die Dominial⸗ Brauerei mit Gaſt⸗ und Schankge⸗ 
rechtigkeit des Dom. Schoosdorf bei Greiffenberg 


ſoll von Johanni d. J. anderweit verpachtet werden. 


Nähere Auskunft hierüber ertheilt 


das Wirthſchafts⸗Amt Schloß Schoosdorf. 


0 Cautionsfähige Pächter wer⸗ 
den hierdurch eingeladen. Die näheren Bedingungen im Termin, 
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Jagdverpachtung in Rudelſtadt. 
| Die Jagd auf den Ruſtikal Grundſtücken von 
Rudelſtadt ſoll anderweit am 
17. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, 
im Gerichts⸗Kretſecham zu Nudelſtadt 
in einzelnen Bezirken unter den im Termine 
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtlu⸗ 
ſtige einladet: 
Rudelſtadt, den 6. Februar 1867. 
Das Orts Gericht. 
Stephan, Gerichts Scholz. 


Veerpachtungs⸗ Anzeige. 
Auf den äußeren 50 Hufen ſind 9 Morgen Acker ganz 
oder getheilt; an meinem Haufe in der Striegauer Vorſtadt 
2½ Morgen geſchloſſener Gemüſegarten und 3 Morgen Kräu⸗ 
terei⸗Acker von mir zu verpachten. 
Jauer im Februar 1867. Louis Pleßner. 


Zu verkauſen ober zu verpachten. 
I. Bekanntmachung. 
Die zu meinem in dem lebhafteſten Theile der Stadt gele⸗ 
genen Haufe Nr. 449 hierſelbſt gehörigen Räume, beſtehend in 


1396. 


einer vollſtändigen Wohnung, einer Wagenremiſe und einer 


Werkſtatt, in welcher ſeit 19 Jahren die Satiker- und Wagen: 
bauer⸗Profeſſion mit 4—6 Geſellen mit Erfolg betrieben wor⸗ 


den und die ſich auch zu ſedem andern Geſchäfte vorzüglich 


eignen, bin ich Willens vom 1. October 1867 ab anderweit zu 


verpachten und wenn es gewünſcht wird auch mit dem Grund⸗ 


Ds zu verlaufen. Kauſ⸗ reſp. Pachtluſtige können die nähern 
edingungen bei mir erfahren. Die verso. Sattlermſtr. Hübel. 
Bunzlau. ben 2. Februar 1867. 


1468. Mein auf der Hellergaſſe Nr. 25 gelegenes Haus nebſt 
Hinterhaus, Garten und Schuppen bu ich Willens zu verkau⸗ 
fen oder zu verpachten; im Hinterhzuſe befindet ſich eine ge⸗ 
räumige Werkſtatt, welche ſich für einen Glockengießer, Gelb⸗ 
gießer oder Schloſſer eignet, in derſelben iſt ſeit Jahren die 
Gelbgießerei und Schloſſerei vorthellhaft betrieben worden. 


— 


un Mühlen⸗Pacht⸗Geſuch. 


Eine Mühle oder Schneidemühle wird don einem zahlbaren 
Müllermſtr. zu pachlen geſucht. Offerten franco an den Buch: 
binder Herrn Fiebig in Löwenberg. 2 
1198. Ein Parterre⸗Local, welches ſich zur Anlage einer fei⸗ 

nern Blerſtube eignet und wobei eln guter Keller iſt, wird 
zu pachten geſucht. Offerten werden unter. A, B. durch die 
Exped. d. B. erbeten. 


1399. Fine Gaſtwirchſchaft oder eine Arämeret in ci: 
nem größeren Dorfe wird zu pachten geſucht. Gefällige Off'r⸗ 
ten unter Adreſſe P. N. No. 140 Poiſchwitz werben erbeꝛen. 


. Dankſagung. 


Durch Gottes beſondere Gnade wurde es uns vergönnt, am 
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28. Januar c. unſer goldenes Ehejubiläum im Kreiſe unſerer 
Kinver und Enkel zu feiern. Wenn unſere Herzen an dieſen 5 
für uns fo wichtigen Tage voll des innigen Dantes gegen den 
Herrn waren, der uns in dieſem langen Zeitraum fo g N 
an feiner treuen Vaterhand durch böfe und gute Tage geführk, 
io find uns auch ar dieſem Feſtiage von Seiten guter Freunde 
von hier und auswärts ſo viele Beweiſe inniger T nah 
gegeben worden, daß wir es für unſere Pflicht halten, auf 
dieſem Wege Allen unſern herzlichſten Dank abzuſtatten. 
Zuvörderſt den aufrichtigſten Dank dem Herrn Paſtor S!“ 
rowatky für die herzerhebende Jabelrede und Einſegnun 
am Altare des Herrn in dem Gotteshauſe zu Neukirch, jowi 
Ueberreichung einer Prachibidel als Geſchenk Idrer Maſeſtat 
det Königin Eliſabeth; desgleichen danken wir dem Hern 
Cantor Schramm und feinen Chorgehülfen für ihren nenigeld“ 
liche Mühewaltung bei der kirchlichen Feier; ferner den DER 
bindlichſten Dank dem Rittergutsbeſitzer Herrn Kühn um 
feiner Frau Gemahlin auf Taſchenhof für die beiderſeitig 
Begleitung nach dem Gotteshauſe, ſowie für die gaſtfreund 
ſchaftliche Aufnahme und Bewirthang die uns und unjere 
Familie und Freunden in ihrer Bebauſung zu Theil geworden 
it, deszleichen für die fo wir hvollen Geſchenke und Liebe?“ 
gaben und ſonſtigen Beebrungen; ferner danken wir der herr 
ſchaftlichen Familie für die werthvollen Geſchenke und ſchönen 
Gedichte, mit welchen wir beehrt worden find; den herzlichſten 
Dank ſagen wir ferner allen Denjenigen, welche uns nach dem 
Gottesbaus begleitet und mit werthvollen Geſchenken erfren 
haben, als dem Feeibauergutsbeſitzer Herrn Walter und 
Seiner Fran aus Neukirch dem Auszügler Heren Walter und 
einer Frau und dem Werkführer Herrn Heiſe nebſt ſeinet 
rau in Neuland; endlich danken wir allen Gemüthsfreunden , 
die uns mit Geſchenken beehrt haben. Gott wolle Allen ein 
reicher Vergelter ſein! N 
Taſchenhof, den 3. Februar 1867. 
Das Jubel⸗Brautpaar: N 
Johaun Friedrich Walter, Javalide, 
und feige Ehegattin, 
nebſt Kindern und Enkeln. 


Gern und oft habe ich es ausgeſprochen, daß 
meine Bemühungen um Hirſchbergs Muſik über⸗ 
reich durch das mir ſtets bewieſene Wohlwollen 
von Seiten der geehrten Einwohnerſchaft belohnt 
worden ſind. Einen neuen Beweis dafür erhielt 
ich am 4. v. M. durch die mir vom Forſtinſpector E 
Herrn Semper und Lehrer Herrn E. Scholz 
im Auftrage überreichten koſtbaren Geſchen ke, als“ 
Erinnerung an den 5. Dezember vorigen Jahres. 

Ich erlaube mir den verehrten Gebern meinen 
innigen Dank mit der Verſicherung auszuſprechen, 
daß die Ueberzeugung, fo viele Gönner u. Freunde 
hieſelbſt zu beſizen, mich für mein ganzes Leben 
beglückt. J. 

Schließlich nehme ich hierbei Veranlaſſung, Allen T 
die bei meinem Jubiläums ⸗Concerte mitgewirl 
haben, ebenfalls meinen ſchuldigen Dank darzubrin“ 
gen. Tſchiedel 

Hirſchberg, den 7. Februar 1867. 1457. 


\ j 
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Art. Herzlichen Dank 
bac Bauerſckaft von hier, Langenö ls, Klein: 
feet gt und Steinbach, ſowie ollen Denen, die mir 
Al zich bei memem Yringenden Nruvau im vorigen Herbft 
% Fuhren und Handvienſten beigeſtanden daben. Schon vor 
üllehen; aber daß es icher Fü ü 
; aß es in ſolch reichlicher Fülle geſcheben würde, 
A nicht geahnt. l 
ih ade je in ſolch bedrängle Lage verſetzt g⸗weſen if, in der 
5 befand, wird es gewiß rechtferligen, daß ich es ver⸗ 
ala be; den Dienſt, ven Irr mir, guten Seeler, fo bereit: 
J0 15 erzeigt babt, werd ich wohl nie wit der That vergelten 
was n, aber ſelv verſichert, Gott im Himmel wird es lohnen, 
Fi an mir Armen that. 
Mledersdorf a. Q., den 5. Fedryor 1867. 


— N Fleiſchermeiſter Kunze und Frau. 
Ln Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Für Eltern! 


| dur Ausbildung von Knaben, deren künftiger Lebens beruf 
N drang bt ale gewöhnliche Fertigkeit in den Elementarfächern 
lage ict oder auch von ſoſchen deren bei geringen An⸗ 

N in Schulen mit übergreßer Schülerzabl nicht die nöthige 
| dimm kla keit geſchenkt werden kaun, erllärt ſich bereit und 
dei 0 zu dieſem Zwecke ſolche unter günſtigen Bedingungen 
| dpi derer Gewäbrleiſturg ſtrenger Ueberwachung der Silt- 


eben des Baues wurden mir Anerbieten gewacht, mir beir 


in Penſion auf 


\ . der cv. Kantor Förſter zu Nebenkbal. 

8 95 Wohnungs Veränderung. 
ep hochge ehrten Bewohnern Hirſchbergs und Umgegend die 
Bee Anzeige, daß ich von jetzt ab in meinem Haufe Nr. 


Dohmen Schilpauerſtraße, dem Kirchkretſcham ſchrägäber, 


1 Friedrich Kluge, Seilermeiſter. 
I due Sole irgend Jiwand doch eine Forderung an die 
daeſebene Fran Majerin v. Flotow baden, der möge ſich 
held ztens binnen 8 Tagen bet Heun Zimmermſir. Haude 
Hirſchberg, den 4 Februar 3867, 


BR E 
N 1236, Diejenigen, melde wir noch Gebühren urd Auslagen 
0 dere iceiger früheren Yhatsfükrung in Schönau ſchulder, for: 
mi bei Vermeidung ber Klage auf, dieſelben entweder an 
aer as Herrn Kaufmann Liebich in Schönau binnen 
Juden zu berichtigen. Werner, Rechtsanwalt u. Notar, 


1 3 
| Race ' Meinen wertbgeſchätzten Kunz en biefiger Un gegend 
wiede, ch ergebenſt bekannt, daß meine Brettſchneide jetzt 
Wo in Betrieb geſetzt iſt, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
msdorf im Januar 1867. 


Wilhelm Rudolph, Miüllermeifter. 


F opccgch eh 
355 cßcgcchcechcschcchg ) 8 
5 1352, Alle ee weſche mir aus rt 
om noch ärzilicke Honorare ſchulden, fordere ich hier⸗ S 
auf, dieſelben binnen 14 Tagen meiner i 
eng einzuhändigen, widrigenfalls ich mi 
ehe, klagbar zu werden. 

rowo, den 6. Februar 1867. 


R Dr. Groffer 
© Sdabsarn im 2. Bat, 2 Werl, Infant. nien f 
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Die Privat⸗Journaliere 3 
zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg 
gebt jezt wieder wie früher vom 1. Februar ab täglich Z mal 
bin und zurück. Tie konzeſſton rien Fuhren⸗Unternebmer 
1135. Kaeſe und Vernert. 


1069. Penflonaire finden freundliche Aufnahme und Pflege. 
Innere Schildarer Straße Nr. 10, 2 Stiegen. 


1314. Für Lähn und Umgegend blermit die Anzeige, daß ich 
die Wuchbinderei von der verw. Frau Buchbinder Binner 
bier übernommen babe und für meine Rechnung fortführe; 
desgl. empfehle ich mich zur Ausführung von Steiudruck ⸗ 
arbeiten, beſtehend in lithograpdiſchen Druckſachen, als: Ta⸗ 
bellen, Formulare jeder Art, Rechnung Chemas, Adreß⸗, Vi⸗ 
fiten und Empfehlungskarten ꝛc. und bitte in beiden Branchen 
mich wit gütigen Aufkräzen zu beehrer. Meine Wohnung iſt 
im Haufe der Frau inner. orig Nauh, 
Lähn im Februar 1867 Buchbinder u. Steindrucdler. 


55 Etabliſſement. 


Einem hoben Adel und geehrten Publikum von Stadt und 
Land die ergedene Anzeige, daß ich mich hierorts als Gan: 
und Möbel» Tiſchler cab dabe. Ich empfedle mich 
zur Anfertigung der feinſten wie überhaupt aller Möbel: 
arbeiten, mit der Verſicherung reeller und prompter Aus⸗ 
führung. Meine Wohnung befindet ſich neben dem Deſtillateur 
Herrn Friedländer No 104. * 

Friedeberg a. Q, den 5. Febrrar 1867. 2 

Albert Damm, Zifhleraliter. 


222 . ra en ee 
1368. Künftigen Montag, den 11. d. M., fis det in Löwen: 
berg im Gaſthafe zum goldenen Frieden von Nachm 2 Uhr ob 
die neue Aufnahme zur bieſigen Sterbekaſſe der Teutonia 
itatt. Die berg Angemeldeten, ſowoie alle Intereſſenten Take 
ich dazu freundlichſt ein und bemerke noch, daß verſchiedener 
Borurtbeile halber meinerſeits dieſe Angelegenheit vor dieſem 
Geſchäft nochmals ſpeziell erklärt werden job. - 
Bobten d. L. H. Koſiau, Vereins⸗Vorſtand. 


1238. Um etwaigen Verpflichtungen aus dem Wege zu gehen. 
erkläre ich hiermit, daß ich alle von mir nicht ſelbſt gemachte 
Verträge oder Abſchtüſſe nicht anerkenne und für Nlew anden 
Zahlung leiſte. Eruſt Höher, Stelbeſitzern Garnhändler, 
Goldberg, den 2. Februar 1867. wohnhaft Rennweg. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


1306 Durch heutige Uebernahme der Weiß gerberei 


- a - | De, 


meines Vaters bringe ich hiermit meine ſelbſtſtändige Ela: 


blirung zur Kenntniß und gütigen Beachtung, indem 

ſtrengſte Reellität und möglichſt billioſte Bedienung meine 

wertben Kunden zuſichere. l 
Lähn, den 1. Februar 1867. 


G. Glaubitz, Weißgerbermeiſter 


1231. Nach ſchiern samtlichem Vergteich leiſte ich hiermit dem 

Schreidermſtr, Kerntopf in Robrarorf wegen ausgeſproche⸗ 

ver Jujurie öffentliche Abbitte. Ehrenfried Thenner. 
Friedeberg / , den 31. Januar 1867. 


1384 Schutt aller Art kann auf der Wieſe unter dem 


Leber ve l Garten abgeladen werden. Kutſcher, 


welche dort abladen, erhalten ein Trinkgeld von mir. 
E. Pegenau, Klempner. 
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Photographifche Anſtallen om Eugen Deptangue c C 
F Hirſchberg und Schmiedeberg i. Schl. 
JIn den geheizten Glas⸗Salons finden Aufnahmen täglich bei jeder Witterung ſtatt. = 


„ Leinen⸗ und Baumwolhvaaren = Fabrikanten 


wünſcht ein tüchtiger Kaufmann in Berlin mit vorzüglichen Referenzen und genauer Renntniß der Brauche und Kun 
zu vertreten. Gefällige Adreſſen unter K. B. an E. Pruckner, Nähmaſchinenfabrik. Berlin, Markgrafenſtr. Nr. 32. 


— nen an 


1365. 1 

Bleichwaaren Beſorgung. Ei 
Bei ph der Bleichzeit zeige ich hiermit ergebenſt an, daß auch dieſes Jahr wieder unten Genannte Bleichwau 
aller Art, als Leinwand, e Handtücher ꝛc., Garn und Zwirn zur Beförderung an mich übernehmen, un 
: nach erlangter ſchöner unſchädlicher Natur⸗RNaſenbleiche gegen Bezahlung 9 

5 g meiner eigenen ie gg 
4 den werthen Eigenthümern wieder zurückgeben werden. — Die Annahme ſchließe ich für Garn 
wand ꝛc. Ende 9 0 0 — Mir anvertraute Waaren ſind gegen Feuersgefahr verſichert. — D 
2 Tiſchzeugen und Handtüchern werde wie bisher aufs Seite mit beforgen, und halte mich unter Verſicherung möß 
* billigſter Preiſe, raſcher und reellſter Bedienung zu recht zahlreichen Aufträgen ergebenſt empfohlen. 


Hirſchberg, im Februar 1867. Friedrich Emrich. | 


Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: j 


und Zwirn Ende Juli, für 
as Wirken von Leinewan 


t In Auras Herr Kaufmann G. Nitſchke. In Neumarkt Herr Kaufmann W. R. Haifer un 
ai „ Beuthen O. „ > Heinrich Pietſch. F 7 
5 " reslau SE 5 Hermann Straka. „ Neuſal ; 80 C. W. Mündel. 
! 7 anth Was C. F. H. Kleiner. „ Nimptſch 1 1 Aug. Stütze. 
| „ Dyhernfurtb F. Geiſt. Parchwitz 5 N C. W. Zimmer 
„ Forſt NR, 8 1 G. Högelheimer. „Poiſchwitz 1 Kramer Ferd. 9 en man 
5 7 eyburg 1 3 Reinhold Mücke. „ Polkwitz „ Kaufmann Friedr. Helmi 
5 „ Freyſtadt 15 5 Guſtads Warmutb. „ Primkenan a a J. G. Weidner zen 
N & oldberg Herr Seifenfabr. 8 H. Beer. 5 eg audten ” x runo Nentwig 
5 „ Grünberg „ Kaufmann Ernſt S. Lange. „ Saabor N 5 C Kube. ö 
Er „ Guhrau „ Polizeianw. O. Bergmann. „Sagan 5 FE Moritz Wienet 7 
? „ Haynau „ Kaufmann E. Matthes. „Schlawa „Färdereibeſ. Louis Laube. „ 
m „ Herrnſtadt 5 R. Deutſchmann. „ Schönau „ Kaufmann Julius Matter“ 
75 „ Jauer 5 5 H. J. Geniſer. „ Sprottau N ® G. Masckows y. 
„ Jauer 1 = N. Mraſeck. „Steinau Herren Kaufleute Gebrüder Scholz 
„ Koſtenblut 7 55 A. Bräuer. „ Striegan Herr Kaufmann B. W. Reimann. 
„ Kotzenan „ Kaufmann wur Hillmann. „ Stroppen IR 5 Buftan Geislen, 
8 „ Kuttlau 5 « Jobke. „ Trachenberg „ * E. W. Kleiner! 
5 „ Leubus y A H. J. Hentſchel, 8 ae 5 h Bruno Bobertaß 
5 „ Liegnitz 5 * F. Golz. „ Wohlan 1 ESR, G. Kieper. 
ö „ Lüben 5 1 Herrmann Jsmer. „ Winzig Hr. Seifenſiedermſtr. Ed. Marſchall. 
N Norddentscher Lloyd. 
5 Directe Bolt: Damyfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 
2 eventuel Southampton anlaufend: f 
’ D. Amerika, Capt. Meyer, 23. Februar.] D. Union, Capi von Santen, 9. 
1 D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 2 Marz. [D. Newyork, Capt. Ernſt. 16. „ 


D. Hermann Capt. Wenke, Ba 
Saflage-Preifes Bis auf Weiteres; Erſte Cajſlte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Theter, Zwiſchendeck 65 Thaler 1 
er Her ite Kinder at Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, Sang 3 Thaler Cour amn. 
Süterfracht! Bis auf Weiters K 2 10 mit 5% Brimage pr. 30 Eubicfuh Bremer Maaße für alle 
N Die Pireotion des Norddeutschen 1 
rant. 


7 98. Crasemann, Director. M. Peters, 


a Etabliſſement. 
die dem hohen Adel und geehrten Publikum der Umgegend 
ergebene Anz ige, daß ich mich in Löwenberg als Bild: 
ner etablirt habe. Alle zu dieſem Fach erforderlichen Ar⸗ 
au, wie Grabdenkmäler in Granit, Marmor und Sandſtein, 
ee e Kitchen und Bauarbeiten in jedem Style, ſowie Tiſch⸗ 
e Waſchtiſchaufſatze jeglichen Marmors werden zu den 
ſten Preiſen auf das Sauoerſt⸗ argeferngt. 
Achtunge voll L. Walde, Bildhauer. 

4 Goldberger Er beim Seilermftr. Hın. Wolff. 


x wenbern, ten 5. Februar 1867. 


dern Bei weinem Abgange aus dem ſchönen Boberrullers⸗ 
Led ſage ich allen Freunden und Bekannten ein herzliches 
wohl. Guſtav Jüptner, 


Müllergeſell 


e dune weren bisibt meln Gesc aft bie 
Aire geſchloſſen. Holz, goldnen Löwen. 


Vorige Woche, am Donnerstage oder Freitage, iſt aus 

kr Gaſiſtude aus Verſeben mein brauner Düffelüher⸗ 

15 er mitgenommen worden. Ich erſuche denjenigen, welcher 
Verſehen gemacht, mir ſelbigen gefälligft wieder zuzuſtellen. 

H. Wittig, Gaſtwirtb. 

IR 

10 t zurück. Gottfried Stumpe in Lubmwigstorf. 

185. * 

| Abbitte. 

Lau 

u an, 

urüd 


tbane grobe Beleidigung gegen den Fleiſchermeiſter 
Wübeim Beblein zu e nehme ich hiermit 


dane ſchiedsamtlichen Vergleichs für die am 15. Januar d. 
0 


dann und erkläre denſelben für einen ganz rechtlichen und acht⸗ 


{ Ste nu. 1 

W inſeſſſen, ven 27. Januar 1867 Au guſt Er ner. 

don Die gegen den Gaſtwirth Herrn Latzke in Hermsdorf 
vir ausgeſprechene Beleidigung nehme ich biermit zurück. 


Carl Mattauſch. 


i FEhrenerklärung. 
an ne ausgeſprochenen Beleidigungen gegen das Gies⸗ 
derſer Muſikchor auf dem Saale des Gaſtwirths 
N ber in Hartmannsdorf nehme ich laut ſchiedsamt⸗ 
ergleichs zurück und erkläre dieſelben als unbeſcholtene 
et Jun Scharf, Bauerſohn. 
mannsdorf, den 4. Januar 1867. 
Düngerjauce ift unentgeldlich abzuholen in Nr. 30, 
Schildauerſtraße. 


Verkaufs Anzeigen. 


1049 Auf einer der frequenteſten Straße 
Freyburgs iſt ein Haus, beitehend aus ei⸗ 
nem Vorper⸗ und zwei Hinterhäuſern und zu 
ANNM jedem Geſchäft ſich eignend, ſofort zu verkau⸗ 
en. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Riemermeiſter Ewald Beer 
in Freyburg. 


u verkaufen. 
dan vor 2 Jahre neu gebautes Haus mit 5 Stuben, 
mi? ſchonem Gärichen, für eine Familie gut 
end, iſt baldigſt zu verkaufen Wo? fagt die Exped. d. B. 


. 
* 


e 


>> * A 
3 Gaftwirthichaftd = Verkauf. 
Wegen Uebernahme eines andern Geſchäſts verkaufe ich jetzt 
meine inmitten ines reichen und gtoßen Bauerndorſes, unweit 
der Kirche an belebter Straße belegene Gaſtwirthſchaft 
mit Tanzſaal, Fleiſcherei und angelegter Bäckerei. Die Gebäude 
ſind in gutem Zuſtande. Es gebören dazu co. 10 Morgen 
guter Acker und ein großer und ſchöner Graſegarten. Näheres 
erfährt man durch portofreie Anfragen beim emer. Lehrer 
W. Caspar in Friedederg a. Q. 


1459. Zu verkaufen. 

Ein in Hirſchberg vor 3 Jabren neugebautes Ha us mit 
9 Zimmern, Alkeve, Entree, 3 Küchen, 3 Kammern, Wäf 
boden, roßem Hofraum und Gärtchen, iſt für den feſten Pr 
von 4800 Thlr. ſofort zu verkaufen. 

Das Nähere in der Expedition des Boten a. d. R. 


1388. 1 Mehrere Stellen in der Nähe Bolkenhains 
weiſet zum Kauf an der Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 


1369. Mein am Oberringe belegenes Haus Nr. 57 mit 
Laden, Mittel⸗ und Hintergebände und Waſſerleitung, im Vor⸗ 
derhauſe fünf heizbare Stuben, im Hinter hauſe zwei heizbare 

tuben, bin ich Willens aus freier Hand fofort zu verkaufen. 


Ehrenfried Jüttner, Maurerpolir, 
Löwenberg. wohnhaft 2 Seeliger'ſchen e 
1309. 
Verkauf!!! 


Eine Gaſtwirthſchaft, die einzige am Orte, mit 85 
Morgen Acker und Wieſen und Inventar, iſt für 8000 Thlr. 
bei Anzablung von 2000 Thlr. zu verkaufen. Näheres unter 
den Buchſtaben A. Z. Vo. 3. poste restante Neuſalz aM, fr. 


843. In Hirſck berg, nabe an der Lang ſtraße, iſt eine Bau⸗ 
ſtelle und auf Wunſch hierzu ein in gutem Bauzuſtande be⸗ 
findliches Wohnbaus mit drei Zimmern, Küche, Nebengelaß u. 
Garten zu verkaufen. Parterre und Bodenraum mit geeigne⸗ 
ter Zimmeranlage. Selbſt⸗ Käufer erhalten Auskunft: 
Chiffre J. A, poste restante Hüiſchberg Iranco. 


„Ein neu erbautes zmeiftödiges Haus, maſſiv, mit vier 
Stuben, Garten und Acker, ca. 1 M { 


\ 1 ähere Auskunft exthellt der 
eg Gottwald in Jauer, wohnhaft im Preußiſchen 
of vor dem Striegauer Thor. 


Mühlen - Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit beabſichtige ich meine zu Seitendorf 
bei Ketſchdorf gelegene Wa ſſermühle nebſt dazu gehörigen 
Grundſtücken, mit todtem und lebendem Inventarium, unter 
joliven Bedingungen fofort zu verkaufen. 

Das Wohnhaus ift neu und maſſiv; 


1436. 


ande. 
Rice 


per ſönlich beim 3 
Seitendorf, 1867. 


ee Ein Geſchäftshaus 


3 


in Bunzlau, in welchem jeit vielen Jahren ein Colonial⸗Waa⸗ 
ten-Geſchäft mit ſehr gutem Erfolge beirieben wir, iſt wegen 
anderer Unternehmungen mit oder ohne Waarenlager ns 
zu verkaufen. Gefällige Anfragen werden sub P. O. R. dur 
vie Erved. d. B. erbeten. 

33, Em Gerichts Kretſcham im Liegnitzer Kreſſe, mai” 
fin gebaut, mit 2 Schäntſtuben und einem i zſaal, ca. 80 
Morgen Weizen boden nebſt Wieſen und ſämmtlichem Inventa⸗ 
kum it zu verkaufen. Näbes beim Gaſthoſbeſitzer Herrn 
Keibs im grünen Wall in Jauer. 


1180. Zwei kleine Wirthſchaften, erſtere mit 30 Morgen 
Acker 5 6 Morgen Wieſe, letztere mat 8 Morgen Acker und 
ſchönem Obſtgarten, ſind zu verkaufen bei 

Hüfnergemeinde Parchwitz. J. Küchler. 


1062. Meine Wirthſchaft mit 30 Morgen Acker, Boden 

1. Klaſſe, Wohngebäude maſſiv, bin ich Willens aus freier 

Hand zu verlaufen. Anzahlung gerino. Näheres beim Beſitzer 
Ehrenfried Scholz in Dreißi⸗buben ver Faulbrüd. 


is Mühlen ⸗ Verkauf. 


Wegen eingelretenem Todesfall bin ich Willens meine am 
Steinaufluſſe in Göhler au bei Friedland, Kreis Walden burg 
gelegene Mühle, wozu c. 5 Morgen Gräſerei u. Gartenland 
ebören, zu verkaufen. ‚Diefelbe entbält 2 Mahlgänge, i franz, 
1 deutſchen und einen Spitzgang, nabſt Brettſchneidemühle mit 
einem Gatter nach der neueſten Conſtructon neu gebaut und 
bat anhaltende ausreichende Waſſerkraſt. Reelle Selbſikäufer 
wollen ſich in portofreſen Briefen an mich wenden. 

Göhlenau, den 4. Jebruar 1867. A. Körner, Müblenbeſ. 


1387. Ene Wind⸗ nebit maffiver Waſſermühle im beiten 
Zuſtande u. Betriebe u. circa 7 Morgen Grundftüd iſt bei einer 
Anzahlung von 500 Tir zu verkaufen. Näheres beim Comm. 
Heinzel in Bolienbain. 


2 — 
Zum Verkauf. 

Ein Haus mu W d Stellmacherwerkſtelle, 
Holz und Handwerkzeuge, iſt veränderunge halber zu verkaufen. 


Das Nähere zu erfahren hei Kramer in Bersdorf, Kr. Jauer. 


1350. Zu verkaufen. 

Ein Haus, das ih zu jedem Geſchäft eignet, und ein 
Grnudſtück, für eine Fabrik paſſend, / Stunde vom Bahn: 
bofe zwiſchen Hirſchberg und Landesbut, find zu verkaufen. 

Das Näbere if bei Ernſt Hochmüller in Brittwik- 
dorf bei Kupferberg zu erfragen. 


1463. Auf einer der belebteſten Straßen Hirſchbergs iſt ein 

Hans, in welchem set einer langen Reibe von Jahren ein 

Glaſergeſchäft betrieben worden iſt, mit Glashaudlung 

und allem in vieles Fach ſchlagenden, dazu Gehörigen, wegen 

eingetretenen Todesfalls ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres iſt zu erfragen Langſtraße Nr. 7. 


Eine Freihäuslerſtelle, 


zu welcher Wohn: und Wirthſchaftsgebäude, 27 Schef⸗ 
ſel Ader: und Wieſen und 2 Schaffel Gartenland gehören u. 
zwiſchen den beiden Städten Bunzlau und Löwenberg belegen, 
nen e unter günſligen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. 


Näheres beim Kämmerer a. D. Beyer in Löwenberg. 


Be 


EEE EEE TA 


A ar 


eg 


1302. Das Haus Nr. 7 auf der Roſenau, zwei Stock 
maſſiv gebaut, ein en vor der Thür, wit Keller, 
ofen, Kammern und Bodengelaß, ont gebanter Stallung 
ſünf Pferde, eignet ji daher für Pſervehänvler oder Fun 
leute, auch können aus der Stahung Wohnſtuben gebaut werke 
ſteht aus freier Hand Bm Verkarf, Die näbere Aust 
darüber «ribeilt der Kutſcher Iulius Wittwer in der F 
pierfabrit des Heirn Richter zu Kungersdorf bei Hirſchbem 


Markt. Großer Ausverkauf. Markte 

Von beute ab verkaufe ich Sopha's von 5 1% 
an, ſowie beſſere Sopha's bis zu 20 rtl.; fer 
Möbel von Mahagoni, Kirſchbaum und weiche 
Holze, als: Schranke, Stühle, Tiſche, Sy 
gel u. ſ. w., unter dem Koflenpreife, 1 
13704 M. Levi, Tuchlaube 6. 


1358. } Zu verkaufen. 

Eine Partie Pappel⸗Zollbretter und Pappelbolz, ein 

rädrizer fünf Centver tragender und ein vierrädriger I 

Handwagen ſind verändernnasbalber billig zu verkaufen 
Handelsmann Pohl zu Friedeberg a 


Gebr. Menado Caffee pro Pfd. 15 ff ö 
dto. Java⸗Caffee — 147 
Puchler 


in reinſchmeckender Waare bei L. 


1420. Ein großes eiſernes Gartenthor, 1 ſtarken Wagebale 
2 Gußoſen mit Platte, mehrere alte Blechofen, einen BON 
Spiegel auf Unterſatz, Glase, Kleider- u. Speijeichräne, 77 
phas, Tiſche, Stühle, Betiſectern, männliche und weir 
Kleidungsſtücke ꝛc. verkauft Buhrbanck. 

Hellergaſſe Nr. 8 im grünen Ban 


1470, 100 Stad Stubenſchlofſer ncht Bändern Ind EN 
lig zu verkaufen: Hellergofie 25. 


Er; Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Geſchäftslokals muß ich u 
Waaren⸗Lager bedeutend räumen und verkaufe ich en 
liche Artikel meines Maunfaktur⸗ & Modewaaren““ 
ſchäfts zu bedeutend 0 Preiſen. fiel 

Das Lager ift vollſtändig aſſorlirt und empfehle ich Dal” 
beſtens. Albert Staate 

Jauer, Ring No. 6 om Markt. > 


1413. Ein Schweinſtall und ein ſchwar 
bund find zu verkaufen bei Frau Fee ve 


%% Holz Verkauf. 


Eine auch zwei mit ſehr ſtarken Kls d Baußon ſ 
ſtandene Wabelbolg Warn ln Ken 1 ve 


— 


1 


| 
' 


0 
Wach 
chef, 


9 


Scene 5 . 
1440. Ein eiſerner einfpänniger Marktwagen mit u 
lichem Pferdezeug und zwölf Sporn O ebkude ran 
iſt zu verkan No. ey er ee nor Se = 


a 


8 


. Dritte Beilage zu Nr. 12 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


ER 9. Februar 1867. 


auswahl bietet. 
1 
ie 

n Wachsleinen, 

i Auswahl billigſt 


1242. 
und bittet um recht zeitige Abgabe 
Modelle liegen zur Anſicht bereit. 


3 
n 


l E N 
em Jeder Zahnſ chmerz 
der uch mein weltberühmtes Zahnmundwaſſer in höchſtens 
Bit Minute fiber und ſchmerzlos vertrieben, worüber un: 
dorlide Anerkennungen von den höchſten Perſonen zur Anficht 
an. N E, Hücftädt in Berlin. 
900 haben in Flaſchen a 5 u. 10 ſgr. in den 
dederlagen bei 
Herren A. Edom in Hirſchberg, 

Eduard Neumann in Greiffenberg, 


— C. E. Fritſch in Warmbrunn. 

dis. Für 

| jeden Raucher paſſend, empfehle Mercado, als 
ken vel und vr töcyjt Ne Eigarre, 100 St. 
au Rich Thlr., das Dutzend 6 Sgr. Proben verſende auch 

N h9olenmeiungen mit der Angabe: auf Ihren Brief vom 


| > ar, Eigarrenhandlung F. M. Zimausky. 


Weißen Bruſt⸗Syrn 
| Upfiehir 92 rn 125 zur 1. 


350 Stämme 


D 
Nn ER ewachſenes Nugholz, darunter Eiche, Birke, 
He: be, Rüfter, Erle u. |, W., find zu mittlerem Preiſe 
ber Ia wald, Forſt Langhelwigsdorf, Donnerstag 
AM. Febrnar, Vormitkag von 10 Uhr ab, zu verkaufen. 
Seidel, Waldwärter. 


. ’ Eine Flöte (Ebenholz mit Silberklappen und 3 Mit: 
N ) ift billig zu — bei M. Levi „Markt 6. 


Gebrau Bettfedern find wegen Mangel an 
billig 9 Tuchlaube 6, — ; 


* 


Unlerzeichneter empfiehlt einem hochgeebrten Publikum von Hirſch 
5 großes Lager von Tapeten und Nouleaur . 
belches nicht nur in den feinſten, ſondern auch in den wohlfeilſten Tapeten ꝛc. die reichlichſte 
Eingehende Beſtellungen werden prompt beſorgt. a 
Gustav Wipperling, Tapezier. 


Stubendeckenzeuge 
Wolle und Cocos, ſo wie Teppiche empfehlen 
Wwe. Pollack 


Zur Annahme von Stroh⸗Hüten zum Waſchen, Färben und Moderniſiren empfiehlt ſich 
manuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße Nr. 77, vis-A-vis den „drei Bergen.“ 


ind 


& Sohn. 


nen 


Apotheker Bergmann's 
SBarterzeu ngetinctur — 
unſtreitig ficherftes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und Kann 

wu hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 


ene 


en Bart⸗ 
r. 

Alexander Mörſch in 5, N 

Adalbert Weiſt in Schönau. 5 
1308. _ Unterzei_hneter empfichlt biermit feine Blumen“, 
Gemüfe: und landwirthſchaftlichen Sämereien in 
friſcher und keimfählger Waaxe zur geneigten Abnabme bei 
reeller Bedienung. Auch empfehle ich mich zur Ausführung 

großer und kleiner Garten⸗Anlagen. ? 
Hobenfriedeberg. J. Schäfer, Kunitaäriner. 


15 Holz = Verkauf. 

100 Kaſten trockene Schindeln, desgl. Scheit⸗, Knäppel⸗ 
und Stockholz, ſowie kleingemachtes Knüppel⸗ und Stodyolz 
ſind ſtets vorräthig beim 

Gutsbeſitzer u. Holzhändler Niederlein in Schmiedeberg. 


8. Fiadora! Fiadora! 


Die berühmte ſchoͤne Cigarre iſt wieder in 
noch ſchoͤnerer Qualität wie bisher angekommen, 
a Mille 9 ½ rlt., bei 

A. Wagner in Goldberg. 


Ein ladirter Speifefebranf und 


ein Kleiderſchrank 
ſtehen zum Verkauf be! A. Neumann, Tiſchlermeiſter, 
1447. m langen Haufe. 

Auch nimmt derſelbe zwei Lehrburſchen an. 


Beer 


1241. dach beendeter 5 . ich eine Partie 
ieiberito, e jeden Genres, 
amen- Mäntel, Jacquettes, Jäckchen, 
Shawls & Tücher ze. ze. 
zu zurückgeſetzten, ſehr billigen Preiſen. 
Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße No. 77, vis-à-vis den „drei Bergen.“ 


ee . EN EITHER! % 5 717 Ba ee — 
1047, 40 Rad Ep 08 - Geſchaft e wir Wage auf al ven ca, 
Grundſtück in der Nähe des Bahnhofes einen 


Kohlen - Detail: Handel 
eingerichtet, und empfehlen 


beite Oberſchleſiſche Stück: und Würfel⸗Kohle 
zur geneigten Abnahme unter billigſter Preisberechnung. — 
Beſtellungen werden in unſeren Comtoiren: 
aͤußere Schildauer Straße, 
„ Greiffenberger Straße, 
entgegen genommen und wenn gewünſcht, die Abfuhr prompt beſorgt. 


M. J. Sachs & Söhne. 


10,000 Thaler find zur Unterſtützung deutſcher Krieger oder deren 
„ von e Erlöfe nn 


2 Im rem 5 | 


Unwiderruflich findet die Ziehun genannter A 


am 15. März 1867 ftatt. 


x Diejenigen Aufträge, die der ftarfen Nachfrage halber bis jetzt uoch nicht zur 
ffectuisans gehen ten, finden in den nä | Tagen ihre Erledigung. . watt 
5 F doſe mit früberen Ziehungs⸗Daten v vi LH bedalten ihre volle teen. 


10 tgewiun: Das Had Fiestel ne ®& fe; 
mit einem 15 5 Noten großen Kurgarten, ſowie eine große A ch der PEN 2 u 
nem, beſtebend in Pferden, Ennipagen, Silberwaaren 1 Eee :oofe mit 
a dd 250,000, 200,000, 150,000, 30,000, 46,000 A 0 
ER „ ’ „ 26. 
fi Ein Briginal⸗Loos toftet, 1 * dig. Pig Cel. e 


Gef. fr. ur 45 10 Baarjendung der Kenn glg zur Poing gn beliebe wan baldigſt 
und uur dixect an unſer Verwaltungs mitglied 

die ig Leopold Born. Handlungshaus in Frankfurt a. M. 
zu richten. Der Verwaltungsrath. 
Baron von 2 ut aarmana, 

3 — nt ergerichtkanmalt. 
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Agenten zum Wiederverkauf werden 
2 angemeſſene Proviſion gefucht. 


1402. 
— Loos 


2 


7 r 7 nu ae er x 1 
. a 


Ben: 524 Eine Haupt. Aufgabe . 
1 denkenden Menſchen, und ganz beſonders des Familien⸗Vaters, iſt wohl die Echaltung ſeiner und der Selaigen Geſund⸗ 
geil. Bei Witterungs⸗Wechſel find Erkältungen an der Tages⸗Ordnung; haben dieſe auch nicht immer einen ernſten Charakter, 
I verdient doch Erwähnung, daß unſere gefährlichſten Feinde als „Lungenleiden, Halsentzündung, Schwindſucht ic oft in un⸗ 
Mbeutenden Erkältungen ihren Uefprung finden. Jever, ſelbſt der unweſentlichſte Huſten, greift die innern Organe an! Ban 
Märte daher allen catarrhaliſchen Erſcheinun zen, als Huften, Heiſerkeit 2c. ſofork den Kriez und ſuche fie durch körperliche 
Aflege warme Kleidung, mit Hülfe accrebititter Bundesgenoſſen zu bekämpfen. au dieſen letztern glauben wir in erſter Reibe 
bie „Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Bonbons“ in Vorſchlag bringen zu können, welche ſich durch iht meht als 25 jähriges eſte⸗ 
ben ein Bürgerrecht und unbedingtes Vertrauen in allen Ländern erworben haben. 
Es befinden ſich Depots, 3 4 Sgr. per Paquet, in ; “ 
. ‚Hirschberg be Fr. Hartwig, ſo wie in 
Boikenhain bel Apoth. Wehder, Gottesberg bei Adr. Turbéz. Greiffenberg bei E. Neumann. 
Hermsdorf u. K. bei Paul Nimbach. mohenfriedeberg bei J. F. Menzel. Jaher bei Apothek. 
verner. Kauffung bei E. Beer. M.-Kauffuug bei W. Schmidt. Landeshut bei Auguſt Werner. 
bei d H. Krauß. Neukirch bei Alb. Leupold. Kothwaltersdorf bei Franz Schubert. 
& 2255 bei Hüte Schömberg bei J. Heidzel. Waldenburg bel R. Eugelmann. Warmbrunn bei 
. ebemaum. 


— — Dann 


Au Gummi ron be, 
beſter Qualité, empfehlen an Wiederverkäufer, wie im Ein⸗ 
zelnen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


MN. Humbert's landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Agentur, 
N Tauenzienſtraße 6b. Breslau, 

empfiehlt Drills und Düngerſtrener anerkannt beſter Conſtruction von Smyth & Sons, 
und Getreidemähmaſchinen von Samnelſon & G. 1303. 


— . [——ä46—— — — — ä ä ů—ͥꝓ ne 
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Anerkennung. 
Mit der größten Freuze bezeuge Herrn J. r in Breslau, Carlsplatz 6, daß mich deſſen Geſund⸗ 
eits und Univerſal⸗Seife im Verlauf von nic 2. Wochen von einem gichtiſchen Leiden im Arme, woran ich viele 
Nene litt und zwar fo bedeutend, daß ich den Arm nicht an den Kopf bringen konnte, vollſtändig befreit hat. Dies 
Veſle wahrheitsgetreu zum Wohle der leidenden Menſchheit mit. Auguſt Seipelt. 
Breslau, den 16. Dezember 1866, - 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. Forſt i. L., den 15. Januar 1867. y 
ich Ich leive ſchon viele Jahre an Wunden an den Füßen und durch Anwendung der Univerſalſeife verſpüre 
den beſten Erfolg ic. t aller Hochachtung C. Unger 's Witwe, Tuchfabrikantin. a 


O patow, R⸗B 5 
Ew. Wohlgeh. erſuche wiederum 1 Kr. Univerfal⸗ Seife für 1 Thlr. gegen Poſtvorſchuß zu ſenden. Da einige 


Mit dem größten Danke ergebenſter | | Dawezyusti, Lehrer. 
J. Oſchinsky's Gefundheits: und Univerſal⸗Seifen 
85 g. baten: In Hirſchberg bei A. Spehr. ö 8 
olkenhain; Marie Neumann. A Wi M. Siegert. Freiburg: A. Süſſenboch. Friedeberg a. G.: J. Keßner. 
i 


edland: H. Jener. 188 Th. 


N Anke. Schweidnitz: G. Opitz. Schönberg: A. 


De 


Striegan Ring Nr. 7. Das Möbel, Striegau Ring Nr. 7. 
Spiegel-, Polſterwaaren⸗ und Sarg⸗ Magazin 
von Rudolph Pauckſch | 
empfiehlt ſich gütiger Beachtung. 


uhr 


Gegen Huſten u. Katarrh empfehle: 
Kräuter-, Malz, Althee- u. Rettig⸗ 
bonbous, Malz⸗Extract⸗Zucker, wei: 
Ben Gerſtenzucker u. Wallrathzucker. 


. A. Scholtz lichte Burgftr.1. 


Ligroine, feinfte Waare, 1454, 
echte Patent⸗Meſſerputz Steine, 
Prager Putzſteine 

empfiehlt F. A. Curth am Schildauer Thore. 


1429. Es giebt noch guten Torf zu verkaufen 
beim Bauer Beſſer zu Warmbrunn. 


3 Eine Partie Flachs und Werg, 


irca 20 Centner, iſt zu verkaufen 

durch G. Dambitſch am Bahnhofe. 
1334. Ginen guten Handwagen verkauft Gottſchling in 
Nieder⸗Straupitz, nahe au Verwerk. 


re — Fahne Feigen eg 1 für die 
vorſtehende Frühjahrs⸗Kultur 6 — o ochſtämmige, 
mit guten Sorten veredelte Aepfelbäumchen verkäuftach 


abzulaſſen. 
Stockſiſch, 


2 


1316 


gewäſſerten u. ungtwäſſerten, ſowie auch geräucherte Schotten: 
Heringe ſind täglich friſch zu haben bei ; 
A. Dittmann, Kornlaube. 
1235. Von beute ab verkaufe ich das Pfund Petroleum 
für 3½ Sgr., bei Entnahme von 30 Pfund für 3¼ Sor. 
Nobert Böhm, äuß. Schildauerſtraße. 


1262. Einige 20 Schock geſundes Futterſtroh, einige Schock 


ganz trockne Felgen, ſowie ein balbgedeckter Wagen iſt zu 
verkaufen beim Gaſtwirth König in Schreiberhau. 


Den noch ganz brauchbaren 
Dampfkeſſel nebſt Zubehör 
zum Futterdämpfen für 24 Kühe verkauft 
das Dom. Dromsdorf, Kr. Striegau. 


2 Prima penſylv. Petroleum, 


einzeln 3%, fat., im Faß von 2%, Gtr. a 9% ril. empfiehlt 
1290. die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


1078. Die Dr. H. Müller'ſchen Katarrhbrödchen “) 
habe ich bei einem Zahn buſten meines Kindes mit ſoforti⸗ 
gem Erſolg angewandt, welches ich hiermit gern beſcheinige. 
Berlin, den 29. October 1866. 
’ H. Galſter, Kaufmann, Holzmarkſtr. 2. 
) Zu haben in Paketen à 3 und 6 far. bei 
Kumß in Warmbrunn. 
1385. Ein 1 Nagelſchmied⸗ Werkzeug iſt 
zu verkaufen und das Nähere zu erfahren beim 
Nagelſchmied Hoffmann in Schönau. 


1444 Cigarren in guter, abgelagerter Waare, 
das Hundert von 12 Sgr. ab, empfiehlt güͤ⸗ 
tiger Beachtung L. Pichler. _ 
1325. In Nr. 40 zu Quirl liegen 8 Stämme Birken‘ 
Nutzholz zum Verkauf. 


1374. Ein Spazierwagen, in gutem Zuſtande, ſſt u 
verkaufen in Nr. 39, äußere Schildauerſtraße. f 


12 * 2 * 

Wunder⸗Cigarren⸗Spitzen 

mit Dampf: Photographie find a Stück 1 Sar, das Dutzend 

8 Sgr., dei Abnahme von 1 Gros an bedeutend billiger 36 

haben in der Fabrik von 
Ewald Weinhold, Freiburg in Schl. 

.. —ꝛn— . —— —ẽ p 


Friſchen aſtrach. Caviar, 
Elbinger Neunaugen, 
Sardines à Thuil. 
Braunſchw. Cervelatwurſt, 
Prima Emmenthaler Käſe, 
Parmeſankäſe, 
ächte Caſtauien, 
Meſſinaer Apfelſinen, 
dto. Eitronen, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Pfeffergurken, 
Saure Gurken, 
Mixed Picles, 
Capern, 
Victoria ⸗Punſch Extract, 
ff. Imperial-Thee, 
ff. Pecco⸗Thee, 
Vanille, 
franzöſiſche Crem's 
empfiehlt in friſcher Waare 
Oswald Heinrich 
1464. vorm. G. A. Gringmuth. 
1381 Zur 


Saat empfehle ich: 


Quedlinburger Zucker und Futterrüben Samen / 
Krantſamen, amerikaniſchen e Mais, 
Noth: und Weiß Klee, franzöſiſche Lucerne, IHN 
mothee, Naygras, ſowie alle anderen Sämereſen in nur 

uter, keimfähiger, neuer Waare von mir aus den 
uellen bezogen, zu zeitgemäß billigen Preiſen zur gefälligen 
Abnahme. 8 

Ich erledige kleine wie große Aufträge mit gewohnter Sorg? 
falt, wohl erkennend, daß darin meine beſte Empfehlung liegt, | 
und hoff: ich, daß meine Dienſte von den geehrten Conju ' 
menten recht oft in Anſpruch genommen werden. N 


Ewald Weinhold in Freiburg i. ©. 


* 


4 i 555 

u, 2 — ER 
1 a nf merz 
anbfehlen zum angenbl zahn schmerz = 


361. 
11202 


4 * 
Lotterie⸗Anzeige. 

Ziehung am 1. März 1867. 
}oDAuptgeroinne fl. 200000 — 50000 — 15000 — 
180 0 — 2mal 5000 — 3mal 2000 — &mal 1000 — 
mal 500 — 30mal 400 — 740 mal fl. 145 — 
ade koſtet: 

n halbes Loos Rt 1 — 6 Looſe Mtl. 10 — 

„„ ganzes „ „5 2 — ” n_ 20 — 
1 Gewinngelder und Ziebungsliſten werben nach Entſchei⸗ 
Lung ſofort zu cſacdt. Pläne find gratis zu haben. 

Gef. Aufträge belieb⸗ wan baldigft direct zu richten an 
Jacob Lindheimer junior 


in Frankfurt a. M. 


Zur Beachtung: Laut offiziellen Eten wurden x 
bereits 13 mal Hauptreffer von fl. 250000, 220000 
ud 200000 ſeit Juni 1864 ausbezahlt. 1 


72 Die als Hei ä mi 

han Nerd 8 Heilnahrungs⸗ und Stärkungsmittel für Bruſt⸗ 
„ enſchwache und durch Krankheiten entkräftet 2 

Ionen rühmlichſt bekannten 8 


Johann Hoff on Malz⸗Präparate, 

6 Malz Extract ⸗Geſundheits⸗ Bier, 

Malz: Gefundheits - Chocolade, 

Malz» Gejundbeits « Chocoladen Pulver, 
(beſonders nährend für ſchwächliche Kinder); 

Bruſt- Malz Bonbons, 

Bruſt⸗Malz Zucker, 

ts vorräthig bei 


I A. W. Guder in Jauer. 

d., Alle Sorten Danermehl, Futtermehl und Klei 
aus der Schreiber’ n D nd uttermehl un e 
. bl: Fabrik zu Löw 
upffhit zu dem . — — Breite ph vie Früher Gier 


> G. Hergefell, Kunzendorf u. W. Nr. 63. 
Honig, ausgelaufener, à Pfd. 10 Sgr., verkauft 
AR, A. Dittmann, Kornlaube. 


off, Schlangen⸗Gurken Samen 
Netie mehrere vorz vollr. Sorten 2 u. 3jährigereigener@rndte, 
getrodnete m. Steckzwiebeln, 
unter 3 *. große Ouantitäten, möglichſt billig in Preiſen, 
Die 5 uſicherung reeller Bedienung: 
errſchaftl. Gärtnerei Schalkau p. Schmolz, Kr. Breslau. 
C. Pavel. 


A. Jente, Hellerga 
8 — [4 28. 
una Sopta, Alapptiie, 5 lergaſſe. agoni), ein 


9 nner Ausziehtiſch, ein birkenes Damen⸗Bureau, meh: 
Ace Ga Glas- und Kleiderſchränke, Waſch⸗ ger 
eden für Bmger e e ne Sıfdr, 
u „Kleidun e, Hausgeräthe u. dgl. m. 
und Schüttenſtroh, “ Schütte 2 far,, bei Obigem zu e 


ſind fe 


u 


a —- 


ͤͥͤ ͤ KVG 
Jur Conſtatirung der Wahrheit 
alles deſſen, was bereits mehre wiſſenſchaftliche Arhand⸗ 
lungen über den Huſten und die Art der Hebung 
deſſelben ron dem R. F. Daubitz' chen Bruſt⸗ 
Gelee, aus der Theorie heraus bebauptet haben, wird 
1 der Praxis entnommene Kundgebung 


en: 
Seit mehreren Jahren wurde ich vom gräßlichſten Hu⸗ 
ſten mit thellweiſen Auswurf geplagt, den ich trotz aller 
ange wendeten Medikamen“e nicht beſeitigen konnte. Auf drin⸗ 
gendes An ratben meines Freundes, dem der ſeit kurzem 
erfundene F. Daubitzſche Bruſt⸗ 
Gelee bei ſeinem Katarrh jo gute Dienſte geleiftet, 
machte auch ich einen Verſuch damit. Zu meiner großen 
Freude hat ſich nach Verbrauch eini,er Flaſchen dieſes 
Daubitzſchen Bruſt Gelée mein 
Huſten fo ziemlich gelegt: und habe ich beſonders des 
Morgens beim 1 5 75 bemerkt (wo ich früher furchtbar 
huſtele), daß derſelbe bedeutend nachgelaſſen hat; ich bin 
daher zu der feſten Ueberzrugung gekommen, daß bei mel: 
terem Gebrauch dieſes ſo vorzüglich bewährten 
Hausmittels ſich mein langjähriger Huſten 
gänzlich beſeitigen wird. 8 f 
Als Beiſteuer der Wahrheit bringe ich Vorſt⸗hendes 
gern zur öffentlichen Kenntniß, wie ich auch bereit bin, 
mündlich darüber Auskunft zu ertheilen. 
Berlin, den 2. Januar 1867. N g 
Nud. Hillebrand, Mechaniker, Plonisrſtr. 8, 
ern 


allein nur fabricirt von dem 
Apotheker N. F. Daubitz in Berlin 
ſowie „Daubitz“ 


[A 
empfeblen à Fl. 10 Sgr. die alleinigen Niederlagen von: 


A. Edom in Hirſchberg. 
E. Gebhardt in Hermsdorf. 


Neue Bettfedern 


empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen Julius Levi, 


1331. Kornlaube und Ecke der Laugſtr. 


1234. Schöne gelbe Lupinen 
empfiehlt zur bevorſtehenden Saat 6 
das Dom. Boberſtein bei Schildan. 


1380. Ne u en l 

Rigaer Kron-Säe⸗Leinſamen, 

1866r Ernte, 
in vorzüglich ſchöner Waare, 

von mir direct in Wagenladungen bezogen, off:rire ich hiermit 
zur Lieferung nach Ankunft Mitte März a. C. zu dem billgſten 

reiſe. Mit Muftern jteb: ſchon jetzt gern zu Dienſten. 

Ewald Weinhold in Freiburg i. S. 


FF 
is F. Daubit’febes Bruft-Gelee 


‚1439. Gebrüder Gehrig's 
ſo berühmte Johan : Halsbänder 
empfiehlt Schmidt in Kauf fung. 


1469. Eine große Drebbauf mit einem 6“ langen Support u. 
Planſcheibe 2 kleine Drehbänke u. ſämmtliches Werkzeng 
für Gelbgießer u. Schloſſer ſſt zu verkaufen: Hellergaſſe 25. 


*. Zum Ankauf wird bald 


2, Einige gute, ſchon gebrauchte Mehlbentel. 
3., Gebrauchte Cylinder Gaze No. II, billigſt. 
1237. Dauermehl⸗ Fabrik zu Löwenberg. 


1443 Wa. penſylv. Petroleum, pr. Pfd. 
3% Sgr., bei L. Püchler. 


Nau . Weich 


f d 1363 
Borſten ab e gen E. A. Sr 
1239. Ge. 


An aben von Preis u. ſ. w. 
Kreis⸗Thierarzt Arndt in Volkenhain erbeten. 


Zu ver mietbe u. 
649. Eine Wohnung, beſtehend in 5 heizbaren Piecen, 
Küche, Speiſegewölbe, fer: u. Bodengelaß, iſt zum J. April 
zu vermiethen bei Meierhoff. 


1386. Eine möblirte Stube mit Alkove iſt vom 1. März ab 
zu bezieben am Schildauerthor bei 8 R. Kork. 


1336. Eine groß: und eine kleine Stube find im Ganzen, 
oder auch getheilt bald zu vermiethen bei 
r. Rindfleiſch, Sandbezirk No. 7. 


1421. Eine Wohnung im 2. Stock nebſt einer Stube im 3. iſt 
2. April zu beziehen Markt No. 4, Garnlaube⸗ Ecke. 


1423. Ent freundliche Oherſtube ift zu vermiethen und zum 
J. April c. zu bezieten: Mühlgrabenſtraße No. 24. 


— —— —— — — — :ʃ¼:. — 
1424. Zwei freundliche Stuben nebſt Küche ſind bald oder 
zu Oſtern zu vermi then beim Bäckermſtr. E. Walter, 
äußere Burgſtr Nr. 9. 
Auch iſt daſelbſt ein großer Laden zu vermiethen. 


1432 Eine freundliche trockene Stube für eine Perſon vom 
1. März ab weiſet nach der Cigarrenmacher Schön 
im Barbier Meiß net ſchen Hayſe, 
Iſten Stod links. 


1345. Ein freundliches Stübchen iſt an eine einzelne Per⸗ 
fon zu vermiethen und zum 1. April beziebbar beim 
Wiloprethändler Bernd!. 


1330. Eine meublirte Stube iſt zu vermlethen: 
Greiffenberger Straße No. 30. 


Br EFT NE RE 


* u. 7 
N * 
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Perſonen finden Unterfommen. 5 | 


1246. ” 

10 Förſter⸗Geſuch. 
Das Dominium Schoosdorf del Grelffenberg ſucht 

1. April v. J. einen Forſtmann, welcher ſich der Gaͤrtne 

mit unterzieht. 


3 
„% Commis:-Bacanz. 
In meinem Papiergeſckäft findet ein junger Mann 
1. April c. Stellung. Fachkennimß erwünſgt. 
C. E. Pollack. Striegau 


1188, Ein tüchtiger, un verheſratheter 

garren =» Bortirer, 5 

ſowie tüchtige Cigarrenarbeiter finden in meiter Fab 
lohnende und dauernde Beſchäftigung. l 

Lauban im Februar 1867. Wilh. Seiffert 


1273. Ein junger, zuverläßiger Mann, welcher Luſt In 
Deſtillations⸗Geſchäft dal, das Backen mit über ne 
kann urd gute Atteſte gufzuweiſen dat, kann fi) zum boldi 

Anteftt melven. Wo, iſt zu erfragen beim Herrn Kaufman 
Bettaner in Hirſchberg. 


1046. En junger Meun mit guten Zeugniſſen verſeben, un 

mit dex Fabrikarion ren Leinen und beumm Waaren # 

traut ift, kann ſich Am kaldicen Anniſt melden bel 
H. & M. Schlefinger in Landesbut / Schl. 


10 Ein Uhrmachergehülfe 

findet bel gutem Lohne dauernde Condition bei 5 
Ferdinand Täuber, Ubrmache 

Maiwaldau bei Hitſchberg. N 


1326. Zwei tüchtige Schneider⸗Geſellen können in Arbe 
treten beim Sch neidermeiſter Schwenzer, 


1 Drechsler⸗Geſellen 


finden bei gutem Lobne dauernde Beſchäftigung in m 
Knicholzwaaren⸗Fabrik zu Hernsdorf gräflich. Auch Lebring 
nehme ich an, welche gleich Lohn bekommen. 5 f & 
J. G. Ebersbach in Gtenzdorf bei Wigantethal . 
1425. Ein zuverläſſiger Brettſchneider findet dance 
Beschaftigung. — Wo, erfährt man in der Obermwüble 
Petersdorf bei Warmbrunr. 


is Tüchtige Bleicharbeiter „ 


finden bei gutem Lohne dauernde Veſchäftigung 6⁰ 


Garnbleiche von Renner u. Co: 
Röhrsdorf bei Friedeberg a O. 


vn. Jurte Leute, welche di Bleiharkeit lernen mode) 

konnen ſich eber ſauls daßelöſt melden. N: — 

Perſonen inwen Unterkommen. Per N 

1342. Eine perfekte Köchin frcht in einem vorne om 
und chriſtlichen Haufe zu Ba eine Stelle, Brleſe 


1 
2 unter Ad reſſe m M. poste restante Lannde eh 
n Schleſien erbeten. 2 


N 


og. Gi K f 
ee eee me BAR e ken 


Forftbeamter. Nähere Auskunft ertkeilt ver Buchbinder 


2 in Löwenberg. 
4 Ein Bäckermeiſter, verbeirathet, in den beſten Jab- 


1 ohne Familie, ſuckt bald eine Stellung als Werkfüh⸗ 

in einer größeren Bäck rei, da derſelbe ſchon (rüber in 
inan Bacereien fungirt bar. Gefalliee Adreſſen werden 
Wer der Chiffre A. B. 100 poste restante Gr. Glogau erbeten. 


& 

S 2 welchen mehrer: 
* Ein Bäcker⸗Gehülfe, Jahre in einer 
ö en rei als Werkführer gearbeitet bat, ſucht eine 

Baderei als Werkführer gearbeitet bat, ſucht ei 
Aust, als ſolcher, oder will auch eine Bäckerei pachten 
kunft erbitte unter Adreſſe A. B. poste restante Löwenberg. 
Nd Ein anſtändiges, rechtliches Mädchen just 
® 1. April d. J. eine Fung zur rung einer 
wait ſchaft oder als Verkänferin in zem Schnittwaa⸗ 
j Geſchaft oder dergl. Gute Atteſte ſteben ihr zur Seite u. 
| pe, mt allen häuslichen Arb iten gut vertraut. Oeneiote 
übernimmt die Exped. d. B. unter Cheffre A. M. S. 23. 


I Ein anftändiges junges Mädchen ſucht cive Stellung 

Wulirthfafterin ober Geſellſchafterin mit be⸗ 

0 denen Anſprüchen. . erbittet man unter Adreſſe 
. 80 poste vestante Bunzlau einzuſenden. 


lud; Lehr lings Geſuch. 
8 Für meine Modewaaren⸗ und Damen Putz⸗ 
gen dung ſuche ich einen Lehrling mit den nöthi- 
n Schulkenntniſſen. 
N Emaunel Stroheim, 
adußere Schild. Str. 77, vis-a-vis den 3 Bergen. 
1 Für ein Waaren⸗Geſchäft wird ein Lehrling, ge: 
f Vat und mit den nöchigen Schulkenntniſſen, unter f ünſtigen 
pr gungen bald eder 1. April d. J. geſucht. F.anko⸗ 
zeſſen ©. C. nimmt die Erpeditien des Boten zur Weiter: 
I. erung an. 


rr ner much Fe En En 
düsch Ein kräftiger Knabe kann ſich als Lehrling meiden 
chberg. Tuchlaube 8. beim Tiſchlermſtr. Zimmermann. 


135. 0 : 
den Ein kräftiger Knabe, der Luft hat Klemper zu wer: 
, findet einen Lehrheren an 


5 F. A. Curt, Klempnermſtr. am Schildauer Thor. 
7 


r, Einen Le rling 
fofaygrein Colonial Waoren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
0 igen Antritt oder per 1. April a c. 

ur da Warmbrunu, Nobert Namſch 
\ BEEBELISEESEPLEPPILE 


X Einen Fo 


Eleven nimmt an zum 2. April 5 


Sc OS Sec Ses 


0. Einen Anabe rechllicher Eltern, welcher Luft hat Sattl 
werden, mim 1 nn a Oftern an Bere 5 
b ttler u. Riemermeiſter Guſtav Scholz, Wilhelmsdorf. 


%, Ein Knabe, welcher Luft hat Maler zu werden, fin⸗ 
dt ein Unterkommen Pr Male Franke in Löwenberg 18. 


A. 


i 
1 „ 
— 


Staptförſter Mandel in Kloster Alebenthal 68 


Es Maurerlehrlinge 


RER x ’ 
nimmt noch au Mauter⸗ u. PN in Lahn. 


1113, Einen Lehrling 
für mein Colonialwaaren, Produkten: und Aſſeecu⸗ 
ranz⸗Geſchäft ſucht term. Ditern a 

Frauz Gärtner in Jauer. 


1112. Ein Knabe, welcher Luft hat Stellmacher zu werden, 
findet ein Unterkomwen bei 
Friebe, Stellmacher u. Wogenbauer in Jauer, grün. Wall. 


1182. G e f u 


ch t 
wird ein Knabe achtbarer Eltern, welcher Luft und Talent zur 
Erlernung der . 


Porzellan = Malerei 


bal. Eintritt kann bald erfolgen. 


Salzbrunn 1867. J. Gertitſehke. 


Gefunden. 


1335. Berlierer eines Portemonnaies mit etwas Inhalt 
kann Eigenthümer zurück erhalten Schildauerſtr. 38, 2 Treppen. 


1363. Den 22. v. Mis. hat ſich ein ſchwarzer Pudel mit 

weißer Kehle, langer Ruthe zu mir gefunden. Eigenthümer 

kann denſelben gegen Koftenerjtettung bei mir abholev. 
Ober-Langneuntorf. Schmiev Jacob. 


1450, Ein zugelaufener kleiner grauer A 1 i 
abzuholen Butterlaube Nr. 37. grauer Affenvinſcher ij 


Verloren. 


Belohnung. 
Hirſchberg, den 7 Februar 1867. 


Verloren. 


1347. Sonntag den 3. 2. c. iſt zwiſchen Adlersruh und 


erſucht, das 
Papiere und. Briefſchaſten anonym per Poſt an den Verlierer 
den Handelömann David Ephraim in Streckendach zu 
überfender, das darin enthaltene Geld aber ſich als Finve⸗ 
lobn zurück zu behalten. 


Ein einläufiges Terzerol iſt auf dem Wege vo 
Leipe nach Siebenhuben verloren gegangen. Der Finder 
daſſelbe bei Herrn Neumann in Poſſchwitz gegen eine Be⸗ 
lohnung abgeben. 


Geld verkehr. 


1461. 1200 — 1300 Thlr. werden auf fichere Hypothek 
von einem pünktlichen Zinſenzadler gleich oder zum 1, i 
geſucht. das Nähere B der Erpediilon des Boten. W 


gelacht, - Das Nähere im ner eilen bes Dann 
1354, 1500 Thaler werden auf 1. Hypothek bal 
Oſtern geſucht. Von wem? fagt die Exped. 10 B. d oder zu 


75 


70 Thaler gefucht. 


1183, Ein Lehrer, der durch ne Unglücksfälle im ver: 
floſſenen Jaber. heimgeſucht worden, bittet um obiges Dahrlebn 
auf ein Jahr See kann verbürgt werden. Gefällige 
Offerten unter S. F. 30 werden durch die Expedition des 
Boten befördert. 


Ausgefallene Hypotheken, 


wenn auch ſchon alt, werden gekauft und Offerten sub L. B 8 
poste restante fr. Breslau erbeten. 1390. 


Cinladungen. 


1333. Auf Sonntag den 10. d. 2 ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


1412. Sonntaz den 10. d. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


1400. Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 10. Februar 


Grosses Concert. 
Anfang „ ur 3 Uhr. 
Iger, Muſik⸗ Director. 


1405. Sonntag den 10. d. a zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Stebenhaar auf dem Cavalierberge. 


a0 In den drei Eichen 


Sonntag den 10. d. Tauzmuſik, wozu er aa Da 1 855 


1426. Zum Wurſtpicknick und 5 
ladet auf Sonntag den 10. freundlichſt ein 
Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


1419. Sonntag den 10. d. M. ladet zur a ng freunt⸗ 
lichſt ein W. Adolph in Grunau. 


1291. Sonnabend den 9. Februar findet der Kränzchen ; 
Ball von der Warmbrunner Kränzchen⸗ e auf dem 
Scholzenberge ſtatt. Es ladet ergebenſt dazu ein: 
Der Vorſtand. 
Gäjte zahlen mit Dame 10 mr für jede mehr mitbringenbe 
Dame 2½ Sgr. Anfang 7 Uhr. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf 


1408. Das 4te und letzte Abonnement Concert findet 
Mittwoch den 13. Februar ſtatt. 
nfang 7 Uhr Abends 
Alle außenſtehenden Billets werden dieses Mal an der 
Kaſſe abgegeben. 
Entree an der Kaſſe für Nicht⸗Abonnenten 4 5 Sgr. 
J. Elger, Muſtk Director. 


D itſchri Mittwochs und Sonn 
der Bote ꝛc. * 411 0 Kön l. Poſt⸗ Aae I. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Spaltenzeile aus 
l der ‚Sufestionen: iontann und 


Redackur: Reinhold Krahn. 
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Drudund Berlagvon C. W. J. Krahn. 


S Kränzchen⸗Verein am Kpnaßß 5 
Sonntag den 10. Febr. c.: Tanz im Tietze chen Saale #7 
Hermsdorf u. K. * 
1446. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 0, d 1 
Krembiiä or A 60 175 Id 15 freundlichen m 1 
in Wernersdorf. 25 

1414. Sonntag den 10. Feb Krä | 
Beam en en Febr. Krän 2 Ko N 
1411. Sonntag den 10. d. M. ladet zur = mute 
Voigtsdorf freundlichſt ein. Um zahlreichen Bund bittet 
Tf 211 4 

1418. Zum Kränzchen nach Arnsdorf ladet ein 
der Vorſta nd 


. Vitriolwerk. 


Zukünftigen Sonntag ladet zur Tanzmuſik bei 
beſetztem Orcheſter ergebenſt ein A. Wagner 

Ober ⸗ Peters dorf, den 10. Februar 1867, 
1415. 3 den 10. Febr. PR zur Tanzmuf t 0 
benſt e Wehner in M. an 


Zur e Sonntag den 10. d Ei 
ein Pohl im „Schlüſſel“ in San eld = 
1441. Zur Tanzmuſik Sonntag den 10. d. M. l 
fre undlichſt ein E. Beer, Brauermeiſter in Rauffunk 


1417. Auf Sonntag den 10. d. Pr ladet zur Tanz muß 8 
ergebenſt ein H. Fi ſcher in Sorten i 


Getreide. Markt Preiſe. 
e den 7. Februar 1867. 


tor pt 
1155 12 
118 


Der Üeizenlg 
Säeffel. fl er m Met i 
Ey . 4 15 1 
3 a 2 a 3 — 


are | BA: 
2111-11 * 
Riedrigfter .. 14203 20 — 1 31 


Butter, dag Pfund 7 fer,, 6 far. 9 pf., 6 far. 6 pf. e 1 
ae 7 4, 175 1287. 2 


rm 15 5 bruar 1867, 
Rutioffel⸗Sptrüus p. 100 Urt. 3 Tralles looo 2 „ 


2 Ab 
er 8 pro ne 15 Met 
oe un Pf. Größere rn mag — 


